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NECKARAU. Die ersten sonnigen 
Frühlingstage haben die Neck-
arauer schon erlebt – und viele 
davon schon am „Mannheimer 
Lido“, dem Strandbad. Einige 
wichtige Regelungen – man-
che neu – gibt es in diesem zu 
beachten. So sind zum Beispiel 
in der Saison weder Fahrräder 

noch Hunde im ganzen Bereich 
des Strandbades erlaubt.

Seit letztem Spätsommer ist 
das Mannheimer Strandbad 
noch um eine sportliche Attrak-
tion reicher. Auf Anregung des 
BBR Neckarau und auf Wunsch 
zahlreicher Bürgerinnen und 
Bürger baute der Fachbereich 

Sport und Freizeit ein 15 mal 
24 Meter großes Beachvolley-
ballfeld im Nahbereich des Re-
staurants und des Spielplatzes. 
Darüber hinaus ist neben dem 
Fahrrad- und Hundeverbot laut 
aktueller Strandbadsatzung 
auch das Mitbringen und Nut-
zen eigener Grills im Strand-

bad nicht mehr zulässig und 
stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar. Grillen ist nur noch in der 
ausgewiesenen „Grillzone“ an 
insgesamt zwölf Stationen er-
laubt, die täglich von 6 bis 22 
Uhr unentgeltlich zur Verfü-
gung stehen. Eine Anmeldung 
ist nicht möglich, vielmehr gilt 

das Prinzip: Wer zuerst kommt, 
grillt zuerst. Damit alle Grill-
freunde die Gelegenheit erhal-
ten, die stationäre Einrichtung 
nutzen zu können, ist es erfor-
derlich, dass die Roste nach 
Beendigung des Grillvorgangs 
zügig freigeräumt werden. Die 
„Grillzone“ ist grundsätzlich 
nur für die Zubereitung vorge-
sehen, der Verzehr der Speisen 
hat außerhalb der „Grillzone“ 
zu erfolgen. Abfälle und Kohle-
reste sind in die bereitstehenden 
Abfallbehälter (Ascheeimer) zu 
entsorgen.

Essensreste herumliegen zu 
lassen oder Tiere – vor allem 
die in jedem Jahr allgegenwär-
tigen Gänse – gar zu füttern ist 
und bleibt am Strandbad verbo-
ten. Ein Verstoß hiergegen kann 
gemäß der geltenden Strand-
badsatzung eine Ordnungswid-
rigkeit darstellen und mit einem 
Bußgeld belegt werden. Dies 
und die übrigen Regeln soll 
der städtische Ordnungsdienst 
– außerhalb des Strandbades 
auch den ruhenden Verkehr - 
überwachen. Das Parken ist auf 
den vorgesehenen Parkplätzen 
samstags sowie an Sonn- und 
Feiertagen zwischen 11 und 19 
Uhr auf maximal drei Stunden 
begrenzt. Die ausgeschilderten 
absoluten Halteverbote sowie 
die gesetzlichen Regelungen im 
Bereich der Haltestellen gelten 
uneingeschränkt. Falschparker 
werden in sicherheitsrelevanten 
Bereichen konsequent abge-
schleppt. Die Stadt appelliert 
an alle Besucher, mit öffent-

lichen Verkehrsmitteln zum 
Strandbad zu fahren.

Apropos: Bis voraussicht-
lich Sonntag, 10. September, 
pendeln die Busse an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen 
in Baden-Württemberg von 
12.30 bis etwa 20.30 Uhr im 
20-Minutentakt zwischen den 
Haltestellen Rheingoldhalle 
und Strandbad. An Ferienta-
gen in Baden-Württemberg 
fahren die Busse zusätzlich 
montags bis freitags zwischen 
15.30 und etwa 20.30 Uhr im 
20-Minutentakt. 

Zwei Themen bleiben auch 
über die Saison hinaus aktuell. 
Zum einen das immer noch 
geltende (der frühere VGH-Vi-
ze Jörg Schmidt war mit seiner 
Klage gescheitert) Badeverbot. 
Diesen Part haben jetzt enga-
gierte Mitglieder des Mannhei-
mer Strandbadvereins MaStra 
übernommen und erneut Klage 
eingereicht – juristische Unter-
stützung inklusive. Nach Ein-
schätzung des MaStra werde 
man aber einen langen Atem 
brauchen. Wie auch vermutlich 
beim baufälligen Wirtschafts-
gebäude am Campingplatz. 
„Und wir sind noch nicht am 
Ende“, hatte Oberbürgermei-
ster Peter Kurz mit Blick auf 
das schon damals marode Ge-
bäude anlässlich der Wieder-
eröffnung der umgestalteten 
Uferpromenade im Juni 2015 
fast schon prophetisch gesagt. 
Hier soll erst 2024 ein Archi-
tektenwettbewerb stattfi nden. 
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Am Strandbad bleibt es spannend
Saison 2023: Neue Regeln und Kontrollen / Klage und Bistro-Planung

Am beliebten Mannheimer Lido steht die Saison bevor. Und es bleibt spannend.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die Schaffung 
zusätzlicher Kinderbetreu-
ungsplätze ist das erklärte Ziel 
der Stadt Mannheim. Dazu 
gehört – laut Stadt – nicht 
nur der Ausbau an Plätzen; 
die wichtigste Aufgabe da-
bei sei die Gewinnung und 
Bindung von zusätzlichen 
pädagogischen Fachkräften. 
„Unsere Aufgabe ist es, den 
Ausbau und die Personalge-
winnung für Kitas parallel 
voranzubringen, beides muss 

Hand in Hand gehen“, hebt 
Bildungsbürgermeister Dirk 
Grunert hervor. „Die größ-
te Herausforderung ist aber 
eindeutig die Gewinnung von 
Fachpersonal.“ Zurzeit können 
in Mannheim rund 50 Stellen 
alleine in städtischen Kitas 
aufgrund des Fachkräfteman-
gels nicht besetzt werden.
„Um das Ziel eines bedarfsge-
rechten Angebots an Betreu-
ungsplätzen schnellstmöglich 
zu erreichen, wird das Tempo 

für den weiteren Kita-Ausbau 
konsequent hochgehalten“, 
so die Stadt weiter. In drei 
Mannheimer Stadtbezirken 
sind aktuell Standortuntersu-
chungen durchgeführt worden, 
um Optionen für zusätzliche 
Betreuungsplätze zu prüfen. 
Für Friedrichsfeld, Vogelstang 
und Neckarau wurden nun 
die neuen Standortkonzepti-
onen vorgestellt und im Aus-
schuss einstimmig empfohlen.
Insgesamt sollen in den drei 

Stadtbezirken 650 neue Kita-
Plätze entstehen. Der Krip-
pen-Ausbau stehe dabei im 
Vordergrund. Die Nachfrage 
an Betreuungsplätzen für Kin-
der unter drei Jahren sei bei 
den Familien in Mannheim in 
den vergangenen Jahren be-
sonders stark gestiegen. Das 
Ziel sei es deshalb, die Ka-
pazitäten im Krippenbereich 
bis 2030 in den Stadtteilen 
annähernd zu verdoppeln.
In Neckarau wurde an sieben 

neuen Standorten der Ausbau 
von Betreuungskapazitäten 
geprüft und soll an drei Stand-
orten weiterverfolgt werden.

Im städtischen Kinderhaus 
Neckarau wird neben der 
vorschulischen Kinderbetreu-
ung eine Hort-Gruppe für 
Grundschulkinder angeboten. 
Im Rahmen des Ausbaus der 
Ganztagsgrundschulen im 
Stadtteil könnte das Hort-An-
gebot perspektivisch entfallen. 
Die zur Verfügung stehenden 

Räume sollen für die früh-
kindliche Betreuung ertüchti-
gt und als zusätzliches Krip-
penangebot genutzt werden.

Neubau einer Kita in der 
Neckarauer Straße 97 mit 
vier statt drei Gruppen: Der 
Investor Erhard & Stern aus 
Heidelberg beabsichtigt in 
der Neckarauer Straße 97 den 
Neubau eines Wohngebäudes 
mit einer integrierten drei-
gruppigen Kita. Ein städte-
baulicher Wettbewerb hierzu 

ist bereits erfolgt. In Abstim-
mung mit der Verwaltung hat 
der Investor die Bereitschaft 
signalisiert, die Kita mit einer 
Krippengruppe mehr als vier-
gruppige Einrichtung auszu-
führen. Der Investor befi ndet 
sich derzeit im Dialog mit 
verschiedenen interessierten 
Trägern; eine Fertigstellung 
ist 2025 geplant.

Kommt eine Kita beim VfL Kurpfalz?
650 neue Plätze in Planung / Verschiedene Standorte unter die Lupe genommen

Fortsetzung auf Seite 2 
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Müller Fleisch- & Wurstwaren
Fabrikstationstraße 20

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstraße 74

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

Seit 2002

Wir suchen Dich zur Unterstützung in 
unserem ambulanten Pflegedienst

Bei uns geht es immer noch anders 

Talstrasse 22
D-68259 Mannheim
Tel. (0621) 7644090
bewerbungen@pflegedienst-apis.de
www.pflegedienst-apis.de 

• Kein Zeitdruck

• Keine geteilten Dienste

• Überschaubare Touren

• Familiäres Miteinander

• Wunschdienstpläne

• Flexible Arbeitszeiten

• Weiterbildungschancen

Fühlst du dich angesprochen, dann melde dich per Telefon 

oder E-Mail oder du kommst einfach bei uns vorbei. 

Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen.

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Hotline

QR-Code
 scannen

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

unser schöner
Biergarten 
hat geöffnet

Hotel Restaurant

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag: 17.30 - 22.30 Uhr
zusätzlich sonntags: 11.30 - 13.30 Uhr, Donnerstag Ruhetag

Tel. 06203 / 2181  info@neckarperle.com
oder 0171- 9 90 2180  www.neckarperle.com

Niko PaulNiko Paul
Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

genießen Sie bei genießen Sie bei 
uns frischen uns frischen 
deutschen Spargeldeutschen Spargel

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

Merve Kolcak
Finanzierungsexpertin

Tel. 0621 1785837

LBS in Mannheim, O 3,9+10
Merve.Kolcak@LBS-SW.de

Natascha.Nikolic@LBS-SW.de

Merve Kolcak Natascha Nikolic
Immobilienexpertin

Tel. 0621 1785811

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz
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‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Wir machen Mannheims Ziele 

aus dem Leitbild 2030 erlebbar. 

Sie sehen bunte Vielfalt, hören 

Wohlfühlklänge, ertasten Werte. 

Wie fördern wir Umweltschutz 

und Innovationen? Was tun wir in 

Sachen soziale und kulturelle Teil-

habe? Mehr als 50 Projekte zeigen 

wir Ihnen an unserem Stand. Eins 

ist klar: Veränderung geht nur 

gemeinsam. Sind Sie dabei?

Besuchen Sie uns auf der 
BUGA 23 in der U-Halle 
im Spinelli-Park.

Neubau einer fünf- bis sechs-
gruppigen Kita auf dem Ge-
lände des VfL Kurpfalz: Das 
Areal des VfL Kurpfalz im 
Neckarauer Waldweg 79-89 
wurde im Rahmen der Stand-
ortuntersuchung als Standort 
für eine Kita empfohlen. Der 
Teilbereich werde derzeit nur 
in geringem Maße durch den 
Verein genutzt. Die Fläche 
eigne sich für eine bedarfsge-
rechte fünf- bis sechsgruppige 
Kita. Die Verwaltung sucht ak-
tuell den Dialog zum Verein, 
um zu prüfen, wie eine Kita an 
diesem Standort realisiert und 
wie eine Kooperation zwischen 
Kita-Träger und Sportverein 
ausgestaltet werden kann. Die 
genaue Verortung der Kita auf 
dem Areal sowie die bauliche 
Umsetzung stehen noch nicht 
fest. Aus städtebaulicher und 
stadtklimatischer Sicht sollte 
eine Randbebauung entlang 
der Straße „Neckarauer Wald-
weg“ angestrebt werden, die 
möglichst gering in den Grün-
bereich hineinragt. 

Für den Almenhof wird der 
Ausbau der Kinderbetreuung-
sangebote an verschiedenen 
Standorten weiterverfolgt. 
Auf dem IB-Gelände soll der 
Neubau einer Kita mit fünf 
Gruppen, voraussichtlich drei 
Krippen- und zwei Kinder-
gartengruppen, entstehen. 
Sofern dieser Standort nicht 
realisiert werden kann, wird 
die Lokation „Gemeindehaus 
Lukasgemeinde“ auf Umsetz-
barkeit geprüft. Wenn diese 
gegeben sein sollte, will die 
Stadt das Gelände kaufen und 
eine städtische Kita mit fünf 
Gruppen (voraussichtlich drei 
Krippen- und zwei Kinder-
gartengruppen) bauen. Sollte 
auch das nicht realisierbar 
sein, soll eine alternative Lö-
sung gefunden werden.

Derzeit befi nden sich aber 
noch weitere Projekte in 
Neckarau in Planung oder 
Umsetzung. So prüft die 
evangelische Kirche, ob in 
der aufgegebenen Kita in 
der Mönchwörthstraße bis 

zu drei Angebote der soge-
nannten „Kindertagespfl ege 
in anderen geeigneten Räu-
men“ (KiagR) verwirklicht 
werden können. Das erste 
Angebot befi ndet sich im 
Aufbau. Zudem beabsichtigt 
die Freizeitschule die Erwei-
terung um eine halbe Kinder-
gartengruppe, und der Verein 
„Lebensnahes Lernen“ hat ei-
nen Bauantrag für einen Na-
turkindergarten im Bereich 
„Aufeldweg II“ eingereicht. 
In Niederfeld wird die Um-
wandlung des Betreuungsan-
gebotes im Kinderhaus Sen-
tapark um eine Krippen- und 
1,5 Kindergartengruppen ge-
prüft.

„Nach Umsetzung der 
Ausbauprojekte sowie des 
kontinuierlichen Ausbaus 
der Kindertagespfl ege ist im 
Stadtbezirk Neckarau voraus-
sichtlich ein bedarfsgerechtes 
Angebot gegeben“, gibt sich 
die Stadt aktuell also zuver-
sichtlich. 
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Kommt eine Kita auf dem Gelände des VfL Kurpfalz?  Foto: Kranczoch

Kommt eine Kita beim VfL Kurpfalz?
(Fortsetzung von Seite 1)

M A N N H E I M / L I N D E N H O F. 
Nach langer Schließung und 
einigen Verzögerungen ist 
der Fahrlachtunnel wieder 
für den Verkehr (beide Röh-
ren mit jeweils beiden Spuren 
für Personen- und Lastkraft-
wagen außer Gefahrguttrans-
porten) freigegeben. Der 489 
Meter lange Fahrlachtunnel, 
seit 1994 in Betrieb, hatte 
am 3. August 2021 kom-
plett geschlossen werden 
müssen. Eine Bestandsauf-
nahme, die Lieferschwie-
rigkeiten im vergangenen 
Jahr und die angespannte 
Situation im Bausektor 
führten im Laufe der näch-
sten Monate immer wieder 
zu Verzögerungen im Zeit-
plan der Wiedereröffnung.
Im Vorfeld der Öffnung 
hatten im Fahrlachtunnel 
Brandrauchversuche und 
eine Großübung der Feuer-
wehr stattgefunden. Diese 
dienten zum Nachweis der 
Einhaltung vorgegebener 
Zeiten für die Brandraucher-
kennung, der Wirksamkeit 
von Lüftungskonzepten, der 
Lüftungssteuerung sowie zur 
Überprüfung der Funktion 
und des Zusammenwirkens 
betriebs- und sicherheits-
technischer Einrichtungen. 
Erste Ergebnisse hatten aber 
gezeigt, dass bei einzelnen 
Versuchen die vorgegebene 
Zeit zur Detektion eines 
Brandes leicht überschritten 
wurde. Auch die Steuerung 
der Lüfter hat nicht immer 
automatisch funktioniert. 
Diese Mängel wurden durch 

eine Umprogrammierung 
behoben.

Wie auch die Brandrauch-
versuche, so ist auch eine 
Großübung der Feuerwehr 
von der RABT vorgeschrie-
ben. Sie dient dazu, die in 
den Gefahrenabwehrplänen 
festgelegten Handlungs-
abläufe in einer möglichst 
realitätsnahen Übung zu 
trainieren. Im Rahmen der 
Notertüchtigung wurden 
viele Sicherheitseinrich-
tungen neu errichtet und 
die Führung der Flucht- und 
Rettungswege geändert. Aus 
diesem Grund musste die 
Feuerwehr ihr Einsatzkon-
zept neu aufsetzen.

Rückblick: Nach einem 
Brand in der Trafoanlage 
im Sommer 2019 wurden 
umfangreiche Untersu-
chungen eingeleitet und die 
betrieblichen Sicherheits-

einrichtungen geprüft. Die-
se zeigten, dass die Technik 
nicht dem aktuellen Stand 
der Technik entsprach. Die 
Anforderungen für den Tun-
nel ergeben sich aus den 
Richtlinien für die Ausstat-
tung und den Betrieb von 
Straßentunneln (RABT). 
Wie die Versäumnisse zu-
stande kamen und wer da-
für verantwortlich war, ist 
bis heute nicht geklärt. Ein 
gemeinderatlicher Untersu-
chungsausschuss sollte sich 
eigentlich der Sache anneh-
men. Eine erste Sitzung im 
März scheiterte allerdings 
wegen nicht auffi ndbarer 
Unterlagen.  

Die Gesamtsanierung des 
Tunnels – ursprünglich für 
2027 vorgesehen – wird sich 
aller Voraussicht nach eben-
falls verzögern. 
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Fragen zum Fahrlachtunnel bleiben
Verbindung wieder (fast) vollständig offen

„Wir sind froh, dass über die Jahre nichts passiert ist“, so die für den 
Fahrlachtunnel zuständige Bürgermeisterin Prof. Dr. Pretzell beim 
letzten Brandrauchversuch.  Foto: Kranczoch

EDITORIAL
Das Geheimnis des Lebens

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
vor 70 Jahren wurde die 
Struktur der DNA entschlüs-
selt. Die Erbinformation aller 
Pfl anzen und Tiere besteht 
aus einer Doppelhelix – zwei 
gewundenen Strängen, die 
einer verdrehten Strickleiter 
ähneln. Basenpaare aus vier 
unterschiedlichen Amino-
säuren bilden die „Sprossen“, 
ihre Reihenfolge bestimmt 
den genetischen Code. 1953 
veröffentlichten der US-
Amerikaner James Watson 
und der Brite Francis Crick, 
die gemeinsam an der Uni-
versität in Cambridge arbei-
teten, ihre Beschreibung der 
DNA in der Fachzeitschrift 
„Nature“. Die bahnbre-
chende Entdeckung bildete 
die Grundlage für die Gen-
technik, die nicht nur um-
strittene Möglichkeiten in 
der Pfl anzen- und Tierzucht, 
sondern auch die Entwick-
lung von Impfstoffen gegen 
Corona oder Krebs und die 

Aufklärung alter Kriminal-
fälle ermöglicht. Dass die 
Forschung einer Frau maß-
geblich zur Lösung des Rät-
sels um die Molekülstruktur 
beigetragen hat, ist vielen 
nicht bekannt.
Die britische Chemikerin 
Rosalind Franklin und ihr 
Mitarbeiter Raymond Gos-
ling analysierten am King’s 
College mithilfe von Rönt-
genstrahlung die kristalline 
Struktur der DNA. Im Mai 
1952 gelang ihnen ein bahn-
brechendes Foto, das die 
Doppelhelix deutlicher als je 
zuvor abbildete. Der stellver-
tretende Laborleiter Maurice 
Wilkins, der Franklin nicht 
als gleichberechtigte Kolle-
gin akzeptierte, zeigte James 
Watson bei einem Besuch 
das berühmte Foto Nr. 51, 
ohne sie davon in Kenntnis 
zu setzen. Für Watson war 
das Bild das fehlende Puzz-
leteil im Wettlauf um die 
Deutung der DNA-Struktur. 
1962 erhielten Watson und 
Crick zusammen mit Wil-
kins den Nobelpreis für Phy-
siologie und Medizin. Fran-
klin und Gosling gingen leer 
aus. Die Forscherin, die ein 
Opfer des damals weit ver-
breiteten Chauvinismus wur-
de, war bereits 1958 an einer 
Krebserkrankung gestorben. 
Einzig James Watson hat den 
70. Jahrestag seiner Entde-
ckung 95-jährig erlebt.

 Stefan Seitz
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Verkehrswende voranbringen

Jetzt bewerben!

Als Quereinsteiger im Fahrdienst (m/w/d) 
mit uns die Zukunft gestalten!

www.rnv-online.de/fahrdienstNECKARAU GEMEINS C H A F T D E R S ELBST
AN
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NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION
seenotretter.de

LINDENHOF/NECKARAU. Die 
Erzeugung von Fernwärme 
durch Kohle im GKM wird 
in absehbarer Zeit enden. 
Die Wärmeerzeugung soll 
teilweise durch Geothermie 
ersetzt werden. Die Firmen 
GeoHardt GmbH (Geother-
mie) und Vulcan GmbH 
(Lithiumförderung) sollen 
in der Region die Geother-
mie umsetzen. Die ersten 
Tiefenbohrungen könnten 
2024 beginnen. 2026 könnte 
das erste Geothermiekraft-
werk betriebsbereit sein. Die 
Standorte der bis zu drei 
Kraftwerke können schon 
Ende dieses Jahres festste-
hen, wenn insgesamt 20 Mil-
lionen Messdaten ausgewer-
tet sind. Die Planungen und 
die Vorbereitungen würden 
bereits laufen, an Aufklä-
rung mangele es jedoch, 
kritisiert die Bürgerinteres-
sengemeinschaft (BIG) Lin-
denhof.

Sie stehe der Geothermie 
„grundsätzlich als nachhal-
tige, klimafreundliche, wet-
terunabhängige und damit 
zuverlässige Energiequelle 
aufgeschlossen gegenüber“ 
und plädiere dafür, „die Ent-
wicklung in Mannheim posi-
tiv kritisch zu begleiten“, wie 
sie mitteilt. Jedoch bleibe sie 
hartnäckig bei Haftungsfra-
gen im Falle von (Gebäude-)
Schäden.

„Die bisherigen Aktivi-
täten im Bereich Geothermie 
der letzten Jahre im Oberr-
heingraben und darüber hi-
naus verschaffen uns einen 

guten Überblick, was uns 
sowohl von Seiten der Be-
treiber als auch von Seiten 
der betroffenen Bevölkerung 
zu erwarten hat. Der Ober-
rheingraben ist ein Gebiet 
vermehrter Seismizität. Die 
Erdbeben sind im Allge-
meinen von geringer Stär-
ke. Trotzdem müssen wir 
auf allen Ebenen nicht nur 
darauf vorbereitet sein, son-
dern auch konstruktiv daran 
mitwirken, dass die bisher 
negativ bekannten Auswir-
kungen dieser Technologie 
nicht mehr auftreten. Alter-
nativ müssen Grundeigentü-
mer und Kommunen durch 
die Betreiber entweder durch 
Haftung oder Bürgschaft ge-
gen Gefahren und Risiken 
voll abgesichert werden“, 
teilt die BIG mit.

Die Kritikpunkte der BIG: 
Geothermie könne, „neben 
den ohne Zweifel positiven 
Effekten“, unter anderem 
„leider für unsere Region 
auch bedeuten: Gefahr von 
Erdbeben, Hebungen und 
Senkungen (Häuser mit 
Schäden: Brühl 70, Landau 
220), Gefahr für Infrastruk-
tur (Leitungen für Gas, Was-
ser, Erdwärme, Gasspeicher), 
erhöhte Radon-Werte in den 
Kellerräumen und an den 
Rändern der Bruchzonen an 
der Erdoberfl äche; Radon ist 
radioaktiv und hauptverant-
wortlich für Lungenkrebs 
und Erkrankungen der Bron-
chien; Gefahr von extremem 
Wasserverbrauch und Bo-
denverunreinigung durch 

Chemikalien bei Unfällen, 
zum Beispiel im Rahmen 
der Lithiumförderung; Le-
ckagen: Austritt des Tiefen-
wassers zum Teil in Grund-
wasser-führende Schichten 
(Landau 2014, Insheim 2017, 
Bellheim 2016)“. Es gebe 
kaum ein Geothermieprojekt 
im Oberrheingraben ohne 
Probleme. 

Wer haftet für etwaige 
auftretende Schäden? Die 
Genehmigungsbehörde, das 
Land Baden-Württemberg, 
habe eine Staatsbürgschaft 
bereits abgelehnt, so die BIG 
weiter. Aktuell treibe man 
ein Projekt voran, „ohne 
die Risiken nachweislich 
im Griff zu haben oder sie 
fi nanziell absichern zu kön-
nen“. In der Pfl icht sieht die 
BIG dabei auch die Stadt, 
denn „die GeoHardt GmbH, 
ein Unternehmen von EnBW 
und MVV, also ein Unter-
nehmen, in welchem auch 
die Stadt Mannheim über 
die MVV mit im Boot sitzt, 
sollte hier neben den Vortei-
len über mögliche Risiken 
informieren. Auch sollte 
dargelegt werden, wie die 
genannten Risiken ausge-
schlossen werden können 
und wer Gefahren und Ri-
siken im Schadensfall voll 
absichert.“ Die bisherigen 
Äußerungen dazu, unter an-
derem im Abschlussbericht 
eines von der GeoHardt ver-
anstalteten Dialogforums 
vom März, erfüllten diese 
Kriterien nicht. 

red/nco

„An Aufklärung mangelt es jedoch“
Geothermie: BIG warnt vor Auswirkungen für den Mannheimer Süden

Aktuell wurden in der Region Messungen für Geothermie-Anlagen durchgeführt. Die BIG Lindenhof warnt vor 
möglichen Risiken.  Foto: Kranczoch

MEINE MEINUNG
Bewegte Zeiten und kuriose Momente

➜ KOMPAKT

 Informationsfahrt mit Elke Zimmer in den Landtag

 DenkRaum Lukas auf Museums-Tour

MANNHEIM/STUTTGART. Die 

Mannheimer Landtagsabgeord-

nete Elke Zimmer lädt am Montag, 

12.  Juni, zu einer Informationsfahrt 

nach Stuttgart in den Landtag von 

Baden-Württemberg ein. Die Fahrt 

beginnt um 10.45 Uhr am Mannhei-

mer Hauptbahnhof und endet dort 

gegen 17.30 Uhr. Neben einer Füh-

rung durch Landtag und Plenarsaal, 

Informationen zu Arbeit und Funkti-

onsweise des Landtags und einem 

Besuch des Bürger- und Medienzen-

trums wird es auch die Gelegenheit 

zum Gespräch mit Elke Zimmer 

geben. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 

können sich im Wahlkreisbüro per 

E-Mail unter elke.zimmer@gruene.

landtag-bw.de oder telefonisch un-

ter 0621 12807302 zur Fahrt im 

Juni anmelden oder sich für nachfol-

gende Termine im Jahr vormerken 

lassen.  red/nco

MANNHEIM. Noch bis 22. 
Juni haben Katzenhalter/-
innen in Mannheim Zeit, 
ihre Freigängerkatzen kenn-
zeichnen und registrieren 
zu lassen. Dann tritt die im 
Dezember 2022 vom Ge-
meinderat beschlossene 
Katzenschutzverordnung in 
Kraft. Für Betroffene bedeu-
tet dies konkret, dass Katzen 
mit Freigang ab dem 22. Juni 
fälschungssicher und dauer-
haft gekennzeichnet werden 
müssen. Dies ist durch die 
Implantierung eines elektro-
nisch lesbaren Mikrochips 
oder mittels Ohrtätowierung 
durch eine Tierärztin oder 
einen Tierarzt möglich. Die 
Daten des Mikrochips oder 
der Ohrtätowierung müssen 
zusätzlich in das kostenfreie 
Haustierregister des Vereins 
Tasso (www.tasso.net) oder 
in das kostenfreie Haus-
tierregister des Deutschen 
Tierschutzbundes (Findefi x, 
www.tierschutzbund.de) ein-
getragen werden. Sollte da-
nach eine Katze aufgefunden 
werden, bei der es innerhalb 
von 48 Stunden nicht mög-
lich ist, einen Halter oder 

eine Halterin zu ermitteln, 
kann die Stadt die Katze 
kennzeichnen, registrieren 
und kastrieren lassen. Sollten 
die Besitzer anschließend 
ausfi ndig gemacht werden, 
werden die angefallenen Ko-
sten dort eingefordert. Da-
mit orientiert sich die Stadt 
Mannheim – wie sie betont 
– an der Muster-Verordnung 
der Landestierschutzbeauf-
tragten des Landes Baden-
Württemberg.

Um die Entwicklung der 
Katzenpopulation zu beo-
bachten und die Wirkung der 

Katzenschutzverordnung zu 
evaluieren, wurde zudem ein 
Runder Tisch zum Thema 
„Katzenschutz“ initiiert. Die 
zuständigen Mitarbeitenden 
der Verwaltung haben sich 
bei einem ersten Treffen 
gemeinsam mit den im Kat-
zenschutz tätigen Aktiven 
über das weitere Vorgehen 
und begleitende Maßnahmen 
ausgetauscht.  red/nco

 Die komplette Katzen-
schutzverordnung der Stadt 
Mannheim fi ndet sich unter 
www.mannheim.de

Katzenhalter sollten sich jetzt beeilen
„Schutzverordnung“: Pflichtregistrierung tritt im Juni in Kraft

Wer eine freilaufende Katze beherbergt, sollte sie jetzt registrieren 
lassen.  Foto: pixabay

ALMENHOF. Am Dienstag, 27. Juni, 

geht von 11 bis 13 Uhr DenkRaum Lu-

kas auf Museums-Tour zur Kunsthalle 

Mannheim. „Wir erkunden die Kunst-

halle Mannheim mit ihren reichen 

Beständen. Konzentriert auf einzelne 

Kunstwerke, tauchen Sie mit uns ein 

in die Welt der Farben, Formen und 

des Raumes, erleben Himmel und 

Erde mit den Menschen und ihren 

‚Kunstgeschichten‘, so die Organisa-

toren. Wer Kunst aus neuer Perspek-

tive mit entdecken möchte, melde 

sich bis 12.  Juni an bei petra.koh-

ler@kbz.ekiba.de. Kosten: acht Euro 

Tageskarte Kunsthalle; Treffpunkt: 

11 Uhr an der Kunsthalle Mannheim, 

Friedrichsplatz  4, 68165 Mannheim 

oder um 10.15 Uhr mit dem Fahrrad 

an der Markuskirche. Leitung: Kunst-

historikerin Ursula Dann, Diakonin 

Petra Kohler.  nco

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ja, wir leben in bewegten 
Zeiten. Mit „kuriosen Mo-
menten“ der Fernsehgeschich-
te, so kürzlich ein Moderator 
eines privaten Senders. Was 
war geschehen? Zwei pro-
minente Spielkandidaten – 
nennen wir sie kurz: Bettina 
Schöneburger und Gerhard 
Lauch – hingen schon gefühlt 
stundenlang in einer Wand, 
von der sie trotz steigendem 
Schwierigkeitsgrad nicht he-
rausfallen durften. Auf dem 
Höhepunkt der Spannungskur-
ve dann die Botschaft: „Wir 
müssen jetzt sieben Minuten 
Werbung machen“, nennt der 
Moderator den „kuriosen Mo-
ment“ (nicht ohne Mitleid für 
die Kandidaten). Kurz nach 
ein Uhr ist man dann wieder 
auf Sendung. Aber die beiden 
sind natürlich schon längst, 
während der Werbung, gefal-
len. Das habe man jetzt leider 
verpasst; aber es sei „so span-
nend wie noch nie“ gewesen. 

„Entschuldigung, haha, Ent-
schuldigung“, haha, Entschul-
digung“, lacht die Kandidatin 
die Peinlichkeit weg.
Und das ist es in der Tat. 
Peinlich. Denn wer als Kon-
sument der Privatsender mal 
nachrechnet wird feststellen, 
dass er am Ende des Tages 
die Hälfte mit Werbung ver-
bracht hat. Und das wird im-
mer dreister. „Werbung Ende“, 
verkündet der Bildschirm den 
Wiederbeginn des geliebten 
Spielfi lms. Um dann zu lesen: 
„Nur noch ein Spot.“ Wechselt 
man genervt ins Internet stellt 
man fest: Hier wird Werbung 
sogar ungefragt in der Mitte 
eines Videos eingeblendet. 
Aber was rege ich mich eigent-
lich auf. Werbung ist ja nichts 
anderes als „Verbraucherinfor-
mation“. Sowohl wert-, als auch 
gehalt- und vor allem randvoll 
mit Wichtigem für mich. „Zu-
cker macht schlank“ zum Bei-
spiel und: „Zigaretten sind ge-
sund. Von Ärzten empfohlen.“ 
Wie konnte ich jemals daran 
zweifeln?
Im Ernst: Jeder Werber, der 
glaubt, die 1100. Wiederholung 
würde zum Erfolg führen, un-
terschätzt die Macht des Brech-
reizes. Da verzichte ich lieber 
darauf, Frau Schöneburger aus 
der Wand fallen zu sehen, und 
weitere „kuriose Momente“ 
der Fernsehgeschichte. Und 
zünde mir lieber eine gesunde 
Zigarette an. 
 Ihr Nicolas Kranczoch
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Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Werkstraße 30 
68519 Viernheim

Wir sind umgezogen! NEU:

Reiseland Atlantis

 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau
Tel. 06 21/ 8411210 

www.atlantis90.de  
facebook.com/reiseland.atlantis

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01

6 

WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-  
und Sanitär- & Elektro- 
installationen

    E-Check

    Ladestation für E-Autos

    Mess-, Steuer-  
und Regeltechnik

    Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas- 
heizungen, Wärmepumpen 

    Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim  
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

NEU Telefon 06 21/3 99 93 60 0
NEU für Kundendienstanfragen: kundendienst@energieremp.de 

www.augenlichtretter.de

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

BUCH-TIPP

 Klara ist Ende 40, Fo-
tografi n bei einem Lo-
kalblatt, eine elegante 
Erscheinung und eine 
Frau mit Ecken, Kanten 
und Prinzipien. Die ganz 
große Liebe hat sie nicht 
wirklich erlebt und seit 
dem Tod ihres Mannes 
auch nicht mehr gesucht. 
Lange war sie nicht mehr 
im gemeinsamen Wochen-
endhäuschen mit dem ver-
wilderten Garten. Elias ist 
Ende 30 und Schauspieler, 
ein Charmeur, der gerne 
fl irtet, wechselnde jun-
ge Freundinnen hat, aber 
sich nach der großen Lie-
be sehnt. Die hatte er als 
junger Mann schon mal 
gefunden und wieder ver-
loren. Seine Tochter Jule 
ging daraus hervor. Jetzt 
schleppt ihn seine aktu-
elle Freundin Vera mit auf 
eine Hausbesichtigung. 
Als sich Elias und Clara 
in ihrem Wochenendhäus-
chen begegnen, wird bald 
klar, dass hier eine große 
Liebe entsteht. Trotz al-
ler Bedenken werden die 
beiden ein Paar und es 
scheint, dass beide endlich 
angekommen sind.
Aber natürlich geht das 
nicht über 400 Seiten gut. 
Clara erhält ein verlo-
ckendes Jobangebot aus 
Hamburg und das junge 
Glück steht vor einer har-
ten Bewährungsprobe, 
die durch eine schwere 
Erkrankung fast zur Tra-
gödie zu werden droht. 
Feinfühlig erzählt Ewald 
Arenz von großen, wilden 
Gefühlen, ohne sich dabei 
in der Kitschkiste zu ver-
irren. Vielmehr beobach-
tet er genau, was seine Fi-
guren zueinander hinzieht, 
aber auch, was sie vonei-
nander wegtreibt. Das sind 
vor allem nachvollzieh-
bare Bedenken, die ein 
bereits gelebtes Leben mit 
all seinen Erfahrungen mit 
sich bringt. Die Liebe im 

fortgeschrittenen Alter ist 
immer eine Herausforde-
rung.
Anschaulich, mit feinem 
Humor und sanfter Melan-
cholie beschreibt Ewald 
Arenz die Licht- und 
Schattenseiten einer Liebe 
in der Lebensmitte. Sei-
ne Figuren sind plastisch 
bis in die glaubwürdig 
gestalteten Nebenfi guren 
hinein. Claras demente 
Mutter etwa ist eine echte 
Persönlichkeit, und die 
abgelegte Freundin Vera 
entpuppt sich als Frau mit 
Tiefgang. „Die Liebe an 
miesen Tagen“ ist nicht 
nur eine herzerwärmende 
und tröstliche Liebesge-
schichte zwischen zwei 
eigenwilligen und alles 
andere als einfachen Men-
schen. Es ist auch eine Art 
Lebensroman, der mit so 
beeindruckender Leich-
tigkeit von den schwers-
ten und den schönsten 
Momenten des Lebens so 
erzählt, dass man Lust be-
kommt, sich selbst immer 
wieder unerschrocken ins 
Getümmel der Gefühle zu 
werfen. 

Holger Braunweiler 

Ewald Arenz: 
Die Liebe an miesen Tagen, 
Dumont

Die Liebe an miesen Tagen
Vorgestellt von der Buchhandlung Schwarz auf Weiß

NECKARAU. Seit 1927 kann die 
Mannheimer Bevölkerung das 
Rheinstrandbad in Neckarau 
kostenlos nutzen. Zu verdan-
ken ist das dem Unternehmer 
und Ehrenbürger Carl Reiß, 
der den Waldpark und das 
Strandbad der Mannheimer 
Bevölkerung vermacht hatte, 
um den Menschen in der Stadt 
Erholung in der Natur zu er-
möglichen. Das Strandbad ist 
einmalig in Deutschland: ein 
Landschaftsschutzgebiet, das 
als kostenlose Freizeitanla-
ge am Fluss auch von vielen 
Seniorinnen und Senioren 
genutzt wird. Deswegen hatte 
die SPD-Arbeitsgemeinschaft 
60plus im SPD-Kreisverband 
Mannheim den OB-Kandi-
daten Thorsten Riehle zu 
einem öffentlichen Vor-Ort-
Termin an den Mannheimer 
Lido eingeladen. 

Gleich zu Beginn meldeten 
sich zwei ehemalige Fußball-
spieler zu Wort; einer davon 
war Rüdiger Rohr, einer der 
sieben Söhne der Mannhei-
mer Fußballlegende Fips 
Rohr. Mehrere ältere ehema-
lige Fußballspieler treffen 
sich schon seit 16 Jahren am 
Strandbad und spielen Fuß-
balltennis (Fußball über ein 
Netz zwischen zwei Feldern). 
Der von ihnen bisher benutzte 
Platz wurde zum Volleyball-
feld mit Sand umgestaltet. Die 
Spieler hätten sich gewünscht, 
dass man seitens der Stadt 
vorher auch mit ihnen gespro-
chen hätte. Sie trugen daher 
Thorsten Riehle ihre Sorge 
vor, dass ebenfalls der letzte 
mögliche Platz, den sie jetzt 
nutzen, verändert wird.

Die etwa 20 Teilnehmer/-
innen des Vor-Ort-Termins 
wurden seitens des Förder-
vereins Mannheimer Strand-
bad (MASTRA) von Jürgen 
Wallenwein (stellvertretender 
Vorsitzender), Daniele Schild 
(Kassiererin) und Angelika 
Rihm empfangen. Seit 1997 
kümmert sich der Verein 
sehr engagiert um die vielfäl-
tigen Belange des Strandbads. 

Ziele des Vereins sind unter 
anderem die Erhaltung, Ver-
schönerung und Pfl ege des 
Mannheimer Strandbads so-
wie die Förderung der Naher-
holung im Einklang mit dem 
Umwelt-, Landschafts- und 
Naturschutz. Daniele Schild 
betonte dabei die Bedeutung 
der Zusammenarbeit mit der 
Stadt Mannheim und den Um-
weltschutzbehörden. 

Damit das sehr beliebte 
Strandbad künftig weni-
ger mit Autos und mehr mit 
Fahrrädern angefahren wird, 
unterstützt der Förderverein 
den Vorschlag, ab Neckarau-
West die Rheingoldstraße 
und den Franzosenweg zum 
Strandbad in eine Fahrrad-
straße umzuwandeln. Gelobt 
wurden die neuen Grillregeln 
am Strandbad, die nach einem 
intensiven Diskussionspro-
zess aller Akteure am Strand-
bad eingeführt wurden und 
offenbar auch funktionieren. 
Zustimmung fand ebenso der 
neue Beachvolleyballplatz, 
der nach Vorschlägen von ver-
schiedenen Seiten – auch von 
MASTRA – durch die Stadt 
im letzten Jahr realisiert wur-
de. Die Auswahl des Ortes für 
den Beachvolleyplatz wurde 
jedoch kritisch beurteilt. 

Der Verein MASTRA be-
schäftigt sich aktuell mit dem 
geplanten Neubau des Cam-
pingplatzgebäudes im nörd-
lichen Teil des Strandbads, 

der mit einem fi nanziellen 
Aufwand von etwa drei Mil-
lionen Euro beziffert wird. 
Thorsten Riehle konnte sich 
dort mit Ahmet Metaj, dem 
Bistro-Pächter, austauschen. 
Man konnte auch sehen, 
dass der nicht genutzte Teil 
des alten Gebäudes bei den 
stark geschädigten Bautei-
len durch Sprießen gesichert 
werden muss. Dieser Gebäu-
deteil ist seit Jahren marode 
und einsturzgefährdet. Die 
MASTRA-Vertreter/-innen 
betonten, es sei wichtig, dass 
sie weiterhin in die Planungen 
einbezogen würden, damit 
die Gestaltung und Nutzung 
des neuen Gebäudes sowohl 
für den Campingplatz als 
auch für das Bistro auf einer 
gemeinsamen Basis umge-
setzt werden könnten. Die 
MASTRA möchte bereits bei 
der Ausformulierung des Ar-
chitektenwettbewerbs beteili-
gt werden.

Anschließend wurde ent-
lang der Promenade noch der 
Campingplatz in Augenschein 
genommen, der überwiegend 
von Dauercampern genutzt 
wird. Einen schönen gastro-
nomischen Ausklang fand der 
Vor-Ort-Termin im „Strand-
bad Oro – Eiscafé Pizzeria 
Bistro“ der Familie Metaj, das 
sehr empfohlen werden kann, 
auch dann, wenn die Sonne 
nicht scheint. 

red/nco

Engagierte nehmen Probleme 
vor Ort in den Blick

Termin mit Thorsten Riehle am Neckarauer Strandbad

Auch bei schlechtem Wetter waren zahlreiche Interessierte der 
Einladung Thorsten Riehles gefolgt.  Foto: zg

Manchmal kam auch der Humor bei der Podiumsdiskussion nicht zu kurz.  Screenshot: Kranczoch

MANNHEIM. Neun Kandi-
datinnen und Kandidaten 
stehen bislang für die OB-
Wahl am 18. Juni fest. Mit 
der Wahl des Oberbürger-
meisters stellen die Mann-
heimerinnen und Mann-
heimer die Weichen für die 
kommenden Jahre. Was 
heißt das für den Wirt-
schaftsstandort? „OB-Wahl 
Mannheim: Die Kandidaten 
im Wirtschafts-Check“ hieß 
dann auch die Veranstaltung 
der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Rhein-Neck-
ar. Vertreten waren die drei 
„aussichtsreichsten“ Kan-
didaten Raymond Fojkar 
(Grüne), Thorsten Riehle 
(SPD) und Christian Specht 
(nominiert von CDU, FDP 
und Mannheimer Liste). 
Für diese hatten die Ver-
anstalter vier Themenblö-
cke defi niert: Ökologische 
Transformation, Fachkräfte, 
Stadtentwicklung, Finanzen 
und Haushalt. 

„Wir befi nden uns in 
Krisenzeiten … Mit Kri-
sen kann die Wirtschaft 
umgehen, aber in weiten 
Teilen ist die Stimmung in 
der Wirtschaft am Boden“, 
so eingangs IHK-Präsident 
Manfred Schnabel. Und 
das vor allem, weil man die 

Entscheidungen der Politik 
nicht mehr nachvollziehen 
könne. Das Vertrauen in 
die Politik erodiere. Gefragt 
nach der persönlichen Mo-
tivation für die Kandidatur 
und „Was wollen Sie für die 
Wirtschaft erreichen?“ ant-
wortete Raymond Fojkar: 
„Ich weiß, dass wir Grünen 
auch zur Verunsicherung 
beigetragen haben.“ Man 
brauche aber eine legiti-
mierte Versammlung der 
Metropolregion, um zum 

Beispiel Probleme bei Ver-
kehr und Infrastruktur zu 
lösen. Thorsten Riehle, nach 
eigener Aussage seit 25 Jah-
ren Unternehmer in Mann-
heim, der „einzigen Welt-
stadt Baden-Württembergs“, 
will mit einem Kulturwan-
del in einem künftig of-
fenerem Rathaus mit „klarer 
Kommunikation“ punkten. 
Wertschöpfung brauche 
Wertschätzung, so der SPD-
Kandidat. „Ich weiß, wo der 
Schuh drückt“, denn er sei in 

einer „Unternehmerfamilie 
aufgewachsen“, so Christian 
Specht. Mit der Wirtschaft 
will er Konzepte entwickeln 
und nicht fertige Konzepte 
aufdrücken, und er möchte 
die Stadt mehr von den Bür-
gern, aber auch von den Un-
ternehmen her denken. 

Im Detail wollte Man-
fred Schnabel zum Beispiel 
wissen, wie realistisch das 
Ziel der Klimaschutzplans 
2030 ohne wirtschaftliche 
Schäden sei. Riehle betonte, 

das gehe nur mit den Un-
ternehmen und nur in der 
Metropole. Raymond Foj-
kars Standpunkt: Die Wirt-
schaft werde noch größere 
Probleme bekommen, wenn 
das ambitionierte Ziel 2030 
nicht angepeilt werde, und 
Christian Specht ist der 
Meinung: „Wir müssen uns 
ambitioniert auf den Weg 
machen.“ In den nächsten 
acht Jahren gelte es „Stre-
cke zu machen und die Mit-
tel darauf zu konzentrieren. 
Das wäre ökonomische Ver-
nunft.“ „Was wir wollen ist 
Beachtung, Wertschätzung, 
Wir tschaftsor ientierung, 
aber vor allem Verlässlich-
keit“, hatte Schnabel ein-
gangs im Sinne der lokalen 
Wirtschaft formuliert. Am 
Ende war klar: Man sei 
häufi g in den Zielen einer 
Meinung, aber die Wege un-
terlägen unterschiedlichen 
Bewertungen. „Ich fi nde, 
da sollten wir anpacken und 
vor allem miteinander re-
den. Wenn uns der Mittel-
stand verloren geht, geht uns 
auch ein Stück Gesellschaft 
verloren.“  nco

 Die komplette Podiums-
diskussion kann man unter 
www.ihk.de nachhören.

„Was wir wollen ist vor allem Verlässlichkeit“
Die OB-Kandidaten im Wirtschaftscheck der Industrie- und Handelskammer
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BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

158158

Haben Sie Freude am gemeinschaftlichen SINGEN, Haben Sie Freude am gemeinschaftlichen SINGEN,
oder möchten Sie es lernen?

Wir sind ein Laienchor, der mehrstimmige Werke mit vorwiegend liturgi-

auf http://skripta.de/CDG/Musik Unser Chor besteht ununterbrochen seit 

Wir proben jeden Mittwoch-Abend von 19:30 bis 21:00 Uhr
im St.Jakobushaus (Neckarau, Rheingoldstr.9)

Unser aktuelles Probenprogramm kann gerne per Email angefordert werden

oder melden sich vorher an 

cdg-st-jakobus@web.de oder peter.misch@t-online.de
0621-857153 

Dr. Peter Misch (Vorsitzender)

oder möchten Sie es lernen?oder möchten Sie es lernen?

WirWir sind innd ed ed ei Lin Lain Lain i hienchiench dor dor, do , der meer memeh tihrstihrstihrsti immigemmigemmige W kWerkWerkWerk ite mite mite mit vorwvorwvorwiiegeniegennegeniegenddd litururgi-

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

NECKARAU. Die Arbeiten für 
den ersten Bauabschnitt zur 
Erneuerung der Fernwärme-
leitung in der Steubenstraße in 
Neckarau haben planmäßig am 
17. April auf dem Rheingold-
platz begonnen. Seit 10. Mai 
ist die Steubenstraße jetzt 
stadteinwärts gesperrt bis zur 
Kreuzung Sennteichplatz. An-
gepasst wurde auf Anregung 
der Schulleitung der Schiller-
schule, Gewerbetreibenden so-
wie Bürgerinnen und Bürgern 
der Umleitungsplan für den 
Individualverkehr. Die Umlei-
tung für den Individualverkehr 
führt nun nicht mehr über die 
Wingert- und die Luisenstraße 
entlang der Schillerschule bis 
zum Sennteichplatz, sondern 
durch die Wingert- und Las-
sallestraße entlang des August-
Bebel-Parks bis zur Rottfeld-
straße. Die aus Niederfeld und 
Neckarau kommenden Fahr-
zeuge werden über zwei Um-
leitungsstrecken um die Bau-
stelle herumgeführt.

Die übrige Planung der 
Bauarbeiten in zwei Bauab-
schnitten bleibt unverändert: 
Die Versorgung mit warmem 
Wasser während der Bauzeit 
ist von der Maßnahme nicht 
betroffen, da die Fernwärme-
versorgung über einen im ver-
gangenen Jahr neu errichteten 
sogenannten Bypass sicher-
gestellt ist. Bis zum 15. Sep-
tember soll die neue Leitung 
in Betrieb genommen sein. 
Abschließende Tiefbauarbei-
ten, wie die Verfüllung des 

Rohrgrabens und die Wieder-
herstellung von Asphalt- und 
Grünfl ächen, werden direkt im 
Anschluss durchgeführt. Gep-
lant ist der Abschluss der Ar-
beiten bis voraussichtlich No-
vember 2023. Der Umfang der 
Oberfl ächenwiederherstellung 
lasse sich aufgrund der „unter-
schiedlichen und aktuell nicht 
bekannten Beschaffenheiten 
des Untergrundes derzeit noch 
nicht exakt abschätzen“, teilt 
das Unternehmen mit.

Mit der Maßnahme in der 
Steubenstraße setzt MVV 
Netze, die Netzgesellschaft des 
Mannheimer Energieunterneh-
mens MVV, die Bauarbeiten 
zur Erneuerung der Fernwär-
mehaupttransportleitung vom 
Grosskraftwerk Mannheim 
in Richtung Innenstadt fort. 
Nachdem in den vergangenen 
beiden Jahren die Arbeiten in 
der Friedrich-, der Germania- 
und in der Rheingoldstraße 
abgeschlossen wurden, werden 
sie nun in der Steubenstraße 
durchgeführt. Für die Baumaß-
nahme hat MVV Netze die 
Diringer & Scheidel Bauunter-
nehmung beauftragt.

Der Rheingoldplatz bleibt 
während der Bauarbeiten für 
Fußgänger und Radfahrer so-
wie für die Belieferung der Ge-
schäfte zugänglich. Auch die 
Garagenausfahrt der Polizei ist 
durchgängig nutzbar. Für die 
Dauer der gesamten Baumaß-
nahme bis November 2023 
müssen allerdings zehn Park-
buchten in der Steubenstra-

ße 111 bis 119 vorübergehend 
entfallen, da sie als Container- 
und Lagerfl äche der Baustelle 
dienen. In Vorbereitung auf 
den zweiten Bauabschnitt wur-
de der östliche Grünstreifen 
provisorisch asphaltiert, um 
die Ausfahrtspur aus der Tief-
garage des Rheingold-Centers 
bis zur nächsten Ampelab-
biegung zu verlängern und 
die Zufahrtssituation auf den 
Biomarkt-Parkplatz für den 
Zeitraum der Baustelle anzu-
passen.

Buslinie 50 wird über die 
Friedrichstraße umgeleitet

Für den rnv-Busverkehr sind 
Ersatzhaltestellen eingerichtet. 
Die Bushaltestelle Neckarau-
West der Linie 50 wurde in 
die Sedanstraße verlegt. Die 
Haltestellen in der Rheingold-
straße in Richtung Rheingold-
platz werden während der Bau-
arbeiten nicht angefahren. Die 
Buslinie 50 fährt bis voraus-
sichtlich Ende November vorü-
bergehend durch die Friedrich-
straße bis zur Sedanstraße und 
dann weiter auf der regulären 
Route. In der Friedrichstraße 
sind zwei Ersatzhaltestellen 
am Marktplatz sowie in Höhe 
der Rosenstraße eingerichtet. 
In dieser Zeit ist das Parken an 
den Haltestellen nicht möglich. 
Die Stadtbahnlinie 3 ist von 
der Baumaßnahme nicht be-
troffen.

Der Biomarkt-Parkplatz ist 
über eine provisorische Zu-
fahrt einer vorhandenen Links-
abbiegerspur in der Steuben-
straße aus Richtung Innenstadt 
für den Zeitraum der Baumaß-
nahme gewährleistet. Die Zu-
fahrt der Tiefgarage unter dem 
Rheingoldcenter ist weiterhin 
befahrbar. Der Zugang für 
Fußgänger zu den Geschäften 
und weiteren Gewerbeein-
heiten auf dem Rheingoldplatz 
bleibt auch in dieser Bauphase 
bestehen.

Für Fragen und Anregungen 
ist das Unternehmen per Mail 
an kundenservice-ma@mvv-
netze.de zu erreichen.

  red/nco

Steubenstraße bleibt bis November gesperrt
MVV erneuert Fernwärmeleitungen Richtung Innenstadt

Bis November sollen - laut Plan -  die Bauarbeiten im Herzen Neckaraus 
dauern.  Foto: Kranczoch

       PAULAS WELT
Reden ist Silber, 
Essen ist Gold

Hola mis amigos,

neulich durfte ich Padrona 
wieder einmal zu einer Ver-
anstaltung begleiten, zu der 
sie von netten Zweibeinern 
eingeladen worden war.

Wir trafen uns am Abend in 
einem Lokal am großen Fluss, 
ich nahm auf einer Decke ne-
ben Padrona am Ende eines 
Tisches Platz, an dem meh-
rere nette Zweibeiner saßen. 
Ich erwartete, dass nun bald 
ein Unterhaltungsprogramm 
begann. Doch zunächst wurde 
am vorderen quer stehenden 
Tisch erst einmal viel gere-
det, manchmal hoben alle 
Anwesenden an den anderen 
Tischen die Hand, manch-
mal sprachen einige laut zu 
den Zuhörern. Von Padrona 
erfuhr ich, dass wir auf ei-
ner Versammlung waren, in 
der Berichte vorgetragen und 
Projekte vorgestellt wurden. 
Ich fand das Programm nicht 
wirklich interessant – bis mir 
ein betörender Duft in die 
Nase stieg und geschäftiges 
Treiben freundlicher Zwei-
beinerinnen herrschte: Kein 
Zweifel, es gab etwas zu es-
sen, obwohl wir nichts bestellt 
hatten! Augenblicklich war 
ich hellwach und beobachtete 
das Geschehen genau. Damp-
fende Teller wurden hereinge-
tragen, jeder Gast an den Ti-
schen erhielt einen, alle sahen 
gleich und appetitlich aus. Als 
einziger Vierbeiner unter den 
Anwesenden bekam ich leider 
keinen eigenen Teller. So hielt 
ich mich an Padrona, die ja 
gewohnt ist, mit mir zu teilen. 

Wie üblich praktizierten wir 
Trennkost: Warme Erdknol-
len und Pfl anzen in Essig und 
Öl durfte Padrona behalten. 
Die Fleischscheiben, die ich 
verzehrte, schmeckten köst-
lich!

Als alle gegessen hatten und 
die Teller abgeräumt waren, 
erwartete ich – quasi als  Des-
sert – endlich ein Showpro-
gramm. Zunächst tat sich aber 
nichts, und da ich müde war, 
döste ich ein wenig. 

Bald darauf gab es dann 
doch eine Art Programm: 
Vier Zweibeiner und -innen 
nahmen vorn Platz und spra-
chen nacheinander innerhalb 
einer vorgegebenen Zeit. Ihre 
Reden erschienen mir lang 
und vom Inhalt her ähnlich, 
außerdem vermisste ich Mu-
sik und Gesang oder minde-
stens einige lustige Einlagen. 
Doch nichts von alledem. Pa-
drona sagte mir, dass die vier 
Zweibeiner auf dem Podium 
keine Künstler, sondern Poli-
tiker sind, und was sie tun, sei 
meistens nicht lustig.

Nun gut, das Programm 
war für mich sehr redela-
stig, aber wenigstens war ich 
dabei! Doch das Beste war 
mit Abstand das tolle Essen, 
meint eure Paula
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NECKARAU. „Im Jahr seines 
30-jährigen Bestehens und des 
125. Geburtstags des Necka-
rauer Rathauses fährt der Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
weiter auf der Erfolgsspur.“ So 
schrieben es die NAN in ihrer 
Maiausgabe vor zehn Jahren. 
So erführen – hieß es in den 
NAN weiter – die Traditions-
veranstaltungen des Vereins 
wie Rosenmontagsschmaus, 
Ostermarkt, Frühlingsfest, 
Gänszinß, Erntedankfest, 
Schildkrötpuppen- und St. Ni-
kolaus-Ausstellung, Nikolaus-
markt sowie der monatliche 
Museumstag immer größeren 
Zuspruch; auch die Beteili-
gung an gesellig-gesellschaft-
lichen Events des Vororts wie 
Rathaussturm, Fasnachtszügl 
und Stadtteilfest seien für den 
Verein Ehrensache. „So sollen 
heuer zum 10. Stadtteilfest eine 
erneute Aufführung der ,Neck-
arauer Stadthochzeit‘ und ein 
historischer Festzug organisiert 
werden, an dem sich alle Neck-
arauer Vereine, Institutionen 
und Gruppierungen beteiligen 

können.“ Als weiteres Projekt 
plane der Verein, die Stationen 
des beliebten „Historischen 
Neckarauer Spaziergangs“ 
mit Infotafeln zu beschildern, 
„wenn die Finanzen des Ver-
eins dies zulassen“.
Die Infotafeln gibt es heute – 
zehn Jahre später – längst und 
sie sind regelmäßiger Bestand-
teil der immer stattfi ndenden 
Führungen des immer noch 
rührigen Heimatvereins. Und 
überhaupt: Bis auf das jährliche 
Gänszinß-Essen lädt der Verein 
Geschichte Alt-Neckarau nach 
wie vor zu allen seinen Tradi-
tionsveranstaltungen ein und 
erfreut sich dabei regen Zu-
spruchs der Neckarauer und ih-
rer Gäste aus anderen Stadttei-
len. Im Jahr seines 40-jährigen 
Bestehens ist der Verein also 
immer noch in der Erfolgsspur. 
Auch wenn die Jubiläumsfeier 
aktuell verlegt werden muss-
te vom 13. Mai auf Samstag, 
21. Juli. Aber spätestens dann 
heißt es: Ein Hoch auf den Hei-
matverein. Die NAN werden 
berichten. nco

Hört Ihr Leut‘ und lasst euch sagen: Der Heimatverein feiert in diesem 
Jahr 40-Jähriges.  Foto: Kranczoch

Heimatverein in der Erfolgsspur

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

NECKARAU. Bereits im Sep-
tember 2001 wurde anlässlich 
der damaligen Gewerbeschau 
der GDS in der Rheingold-
halle der Neckarauer An-
waltsstammtisch gegründet. 
Seit damals treffen sich die 
Anwälte und Juristen regel-
mäßig einmal im Monat im 
Vinobanco von Lore Her-
bert zum Erfahrungs- und 
I n fo r m a t i o n s a u s t a u s c h . 
Nicht nur die regelmäßigen 
Treffen, sondern auch viele 
Vorträge zu Gesetzgebung 
und Rechtsprechung sowie 
Exkursionen stehen auf der 
Tagesordnung. Die Juristen 
konnten in den vielen Jahren 
auch einige illustre Gäste wie 
den damaligen Justizminister 
des Landes Baden-Württ-
emberg, Dr. Ulrich Goll, 

den damaligen Präsidenten 
des Landtages von Baden-
Württemberg, Peter Straub, 
und kürzlich auch den Er-
sten Bürgermeister der Stadt 
Mannheim und Dezernenten 
für Finanzen, Beteiligungs-
vermögen, IT, Sicherheit und 
Ordnung sowie ÖPNV, Chri-
stian Specht, in ihrer Mitte 
begrüßen.

Die Teilnehmer und Gä-
ste des Neckarauer An-
waltsstammtisches waren 
überrascht über die engen 
Bindungen des vom Waldhof 
stammenden und von CDU, 
FDP sowie Mannheimer Li-
ste unterstützten Mannheimer 
OB-Kandidaten nach Neckar-
au. Er hatte bereits als Schüler 
des Johann-Bach-Gymnasi-
ums die ersten Kontakte nach 

Neckarau, war in dieser Zeit 
sogar Schulsprecher und hat 
dort auch sein Abitur gemacht. 
Schon damals als Schüler war 
Oberbürgermeister in Mann-
heim die schönste Aufgabe, 
die er sich vorstellen konnte. 
Im Waldhof aufgewachsen, 
in Neckarau zur Schule ge-
gangen, in Feudenheim und 
auf dem Lindenhof gewohnt 
– Christian Specht kennt 
Mannheim wie seine Westen-
tasche und ist überzeugt von 
der Bedeutung der vielfäl-
tigen, abwechslungsreichen 
und lebendigen Stadtteile, wie 
er den Teilnehmern der Ver-
anstaltung geschildert hat. Er 
hat auch den Grundstein für 
seine berufl iche Karriere in 
Mannheim gelegt. Sein Studi-
um der Rechtswissenschaften 
hat er unter anderem an der 
Universität Mannheim erfolg-
reich absolviert. 

Als Jurist hat Christian 
Specht den Schwerpunkt sei-
nes Vortrages beim Neck-
arauer Anwaltsstammtisch 
insbesondere auf die Rechts-
problematik im Zusammen-
hang mit vielen Fragen rund 
um Mannheim als Zentrum 
der Metropolregion und sei-
ne wirtschaftliche, kulturelle 
und soziale Weiterentwick-
lung gelegt.  red/nco

Enge Bindung an den Stadtteil
Christian Specht beim Anwaltsstammtisch in Neckarau

Christian Specht beim Anwaltsstammtisch in Neckarau.  Foto: zg
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.

Hauswirtschafter/in in Voll-/Teilzeit 

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  

FAUSTBALL  
WELTMEISTERSCHAFT
2023 MANNHEIM
TICKETS UNTER FISTBALLMWC.COM/TICKETING FISTBALLMWC.COM

22 – 29 JULI 2023
MANNHEIM

IMMOBILIENWISSEN
AKTUELL

Donnerstag, 25. Mai 2023,

Kulturscheune Viernheim, Wasserstraße 20

IMMOBILIENBEWERTUNG: MIT WELCHEM  
PREIS GEHEN WIR AN DEN MARKT? 
Immobilienmaklerin Monika Thiele, 18 Uhr

RECHTZEITIG DIE WEICHEN  
STELLEN – PLANEN SIE IHREN NACHLASS 
Rechtsanwältin und Notarin Ute Müllers, 19 Uhr

Beide Vorträge können auch getrennt voneinander besucht werden.

Kostenlos. Jetzt anmelden unter  

www.kuthan-immobilien-akademie.de

Zwei Vorträge mit Fragerunden

Für Rückfragen: 

Telefon 0621 - 65 60 65

Kuthan-Immobilien  

Niederlassung Mannheim I  

Telefon 0621 - 54 100

Ute Müllers

Monika Thiele

➜ KOMPAKT

 Matthäus-Gemeindefest: Helfer gesucht

 DreiKlang in der Lukaskirche

NECKARAU. Am 1. und 2. Juli 

lädt die Matthäusgemeinde zu ih-

rem Gemeindefest ein. Um dies 

durchführen zu können, werden 

viele Helferinnen und Helfer benö-

tigt. Annette Arnold, Mitorganisa-

torin des Festes, sagt: „Wir freuen 

uns über Kuchen- und Salatspen-

den, Geldspenden, Hilfe beim Auf- 

und Abbau, Mitarbeit an den Stän-

den und in der Küche sowie beim 

Spülen.“ Wer Lust und Zeit hat, zu 

helfen, meldet sich bei Annette Ar-

nold, Telefon 0621 8458755 oder 

per Mail: waarnold@t-online.de. 

nco

ALMENHOF. Der DreiKlang-

Abendgesang fi ndet ab 20 Uhr nun 

wieder in der Lukaskirche, Rott-

feldstraße  16/18 statt. Auf dem 

Programm stehen nach wie vor 

offenes Singen geistlicher Lieder 

mit kurzer Abendliturgie, einmal 

monatlich querbeet und vielstim-

mig (ab 21  Uhr gemütlicher Aus-

klang), ohne Anmeldung. Nächste 

Termine: jeweils Donnerstag um 

20  Uhr: 1.  Juni, 6.  Juli (August: 

Sommerpause), 7.  September. 

red/nco

LINDENHOF. Gerade hatten 
die NAN über den Umzug der 
Sparkassen-Filiale von der 
Emil-Heckel- in die Meer-
feldstraße berichtet. Der ist 
jetzt erfolgreich vollzogen. 
Aber was passiert mit der 
alten Lokalität samt vorge-
lagertem Platz? Das wollte 
jetzt auch der Bezirksbeirat 
Lindenhof wissen und hat 
die Verwaltung gebeten, über 
die aktuellen Planungen be-
züglich des Grundstücks der 
Sparkasse sowie des Vor-
platzes in der Emil-Heckel-
Straße zu berichten und den 
Bezirksbeirat zeitnah über 
neue Erkenntnisse und Ent-
wicklungen auf dem Lau-
fenden zu halten, und „ob der 
Bauträger an den dem Be-
zirksbeirat vorgelegten Plä-
nen festhält oder ob die Plä-
ne zwischenzeitlich geändert 
wurden“.

Der ursprünglich einge-
reichte Bauantrag für die 
Errichtung eines Wohn- und 
Geschäftsgebäudes mit zehn 
Wohneinheiten, Tiefgarage 
und Bankfi liale in der Emil-
Heckel-Straße 18/ Schwarz-
waldstraße 2 sei Anfang 2023 

zurückgenommen worden, in-
formierte die zuständige Bau-
rechtsbehörde. „Wie dem Be-
zirksbeirat bereits mitgeteilt 
wurde, liegt nun eine Bauvor-
anfrage der Sparkasse für die 
Emil-Heckel-Straße 18 unter 
dem Aktenzeichen 20221128 

vor.“ Geplant seien zurzeit 
die Neuerrichtung einer Kin-
dertagesstätte und Wohnein-
heiten mit einer Tiefgarage. 
Die Bearbeitung des Bauan-
trags ruhe allerdings derzeit, 
„da für den geplanten Neubau 
eine Umwidmung des Kunst-
werkes auf dem Vorplatz des 
Sparkassengebäudes notwen-
dig ist“. Eine entsprechende 
Rückmeldung habe die Bau-
rechtsbehörde noch nicht 
erhalten. Demnach könne 
die Baurechtsbehörde noch 
keine konkrete Auskunft da-
rüber geben, ob der Bauherr 
an der vorliegenden Planung 
festhalte oder ob eine neue 
Planung angestrebt werde. 
Sobald neue Erkenntnisse 
vorlägen, wolle die Bau-
rechtsbehörde den Bezirks-
beirat darüber informieren, 
versprach Bürgermeister Ralf 
Eisenhauer.  red/nco

Kunstwerk steht Kita im Weg
Planungen in der Emil-Heckel-Straße vorerst auf Eis

Wie es mit Platz und Gebäude weitergeht, hängt offensichtlich auch am 
Kunstwerk.  Foto: Kranczoch

 MANNHEIM/NECKARAU. Der 
MVV-Vorstandsvorsitzende 
Dr . Georg Müller kündigt 
aktuell Preissenkungen für 
Strom- und Gas-Kunden von 
MVV an: „Bei MVV verfol-
gen wir eine vorausschauende 
und damit risikominimie-
rende Beschaffungsstrategie. 
Dank dieser nachhaltigen Be-
schaffungsstrategie können 
wir die Vorteile aus dem En-
ergieeinkauf nun zum 1. Juli 
2023 an unsere Kunden in 
der Grund- und Ersatzversor-
gung sowie in einem Großteil 
des Sondervertragsportfolios 
weitergeben und damit die 
Preise sowohl bei Strom als 
auch bei Gas deutlich sen-
ken.“ Details zu den Preis-

senkungen werde das Unter-
nehmen voraussichtlich Mitte 
Mai bekannt geben. 

Den Inv estitions-Schwer-
punkt setzt das Mannheimer 
Unternehmen – laut eigener 

Aussage – in Zukunft weiter 
beim Ausbau grüner Ener-
gien. So wird  die MVV noch 
in diesem Jahr in Mannheim 
ihre erste Flusswärmepumpe 
(auf dem Gelände des Neck-
arauer Grosskraftwerks) 
sowie eine Klärschlammbe-
handlungsanlage in Betrieb 
nehmen und im Jahr 2024 ihr 
Biomassekraftwerk auf der 
Friesenheimer Insel an das 
Fernwärmenetz anschließen. 
Hinzu sollen weitere „grüne 
Optionen“ wie Tiefengeo-
th ermie, zusätzliche Fluss-
wärmepumpen, Biomethan-
Anlagen, Elektrodenkessel 
oder die Nutzung weiterer 
industrieller Abwärme kom-
men.  red/nco

 Preissenkungen für Strom und Gas angekündigt

Bald soll die Flusswärmepumpe in Neckarau in Betrieb gehen. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die Handballsaison 
2022/23 ist auch für den HC 
Neckarau abgeschlossen und 
die Verantwortlichen schauen 
kurz zurück. Was war passiert? 
Die Corona-Pandemie hatte 
dem kleinen Verein doch viel 
Schaden zugefügt, denn rund 
40 Mitglieder haben sich abge-
meldet. Trotzdem nahmen noch 
eine Herrenmannschaft und fünf 
Jugendmannschaften am Spiel-
betrieb des badischen Handball-
verbandes teil. Leider – so der 
Verein – mussten die Herren, be-
dingt auch durch Spielermangel, 
absteigen. Mit dem Abschneiden 
der Jugendmannschaften in ih-
ren Staffeln könne man aber zu-
frieden sein.

„Doch der Blick geht nach 
vorne und da sind die Aussichten 
sehr zufriedenstellend. Beson-
ders im Jugendbereich geht es 

wieder aufwärts“, berichten die 
Verantwortlichen. Denn: Der 
HCN wird in der Saison 2023/24 
mit zwei Teams mehr an den 
Start gehen. „Natürlich freut sich 
jede Mannschaft über weitere 
Verstärkung“, teilt der Verein 
weiter mit. Deshalb lädt er Mäd-
chen und Jungen der Jahrgänge 
2007 bis 2016 zum mehrmaligen 

kostenlosen Schnuppertraining 
ein, damit sie für sich entschei-
den können, ob sie an dem vari-
antenreichen, athletischen Ball-
spiel im Team Spaß haben. Egal 
ob Anfänger, Handballer, die 
wieder einsteigen möchten oder 
in einem anderen Verein keine 
Spielmöglichkeit haben, sie sind 
jederzeit herzlich willkommen.

„Natürlich würde sich auch 
die Herrenmannschaft über je-
den neuen Spieler freuen, denn 
sie möchte ein schlagkräftiges 
Team aufbauen, um den verlo-
renen Boden wieder gutzuma-
chen. Ein großes Problem bei 
einem Verein wie dem jungen 
HCN, der zwar viele Mitglie-
der im Jugendbereich hat, dem 
aber eigene Handballer, die 
ihre Karriere beendet haben, 
fehlen und der es schwer hat, 
Trainer zu bekommen.“ Sollte 
sich jemand angesprochen füh-
len und Lust haben, Kindern 
sein Können weiterzuvermit-
teln, der möge sich mit dem 
Verein in Verbindung setzen: 
Telefon 06205 3085200 oder 
mobil: 0172 6233719, per Mail: 
hcneckarau@web.de und auf 
der Homepage: www.hc-mann-
heim-neckarau.de.  red/nco

Der HC Neckarau blickt nach vorne
Kostenloses Schnuppertraining / Trainer gesucht

Die Handballsaison 2022/23 ist auch für den HC Neckarau vorbei und die 
Verantwortlichen suchen Nachwuchs und Verstärkung.  Foto: zg
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KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

über 
30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

Dannstadter Str. 14

68199 Mannheim

  SANITÄR  Schöne Bäder – auch seniorengerecht 

und barrierefrei. Alles aus einer Hand!

  HEIZUNG Fernwärme, Öl, Gas-, Brennwerttechnik

  SOLAR  Solaranlagen für Warmwasserbereitung & 

Heizungsunterstützung, Wärmepumpen

NOTDIENST: 0621 - 437 456 00

WÄRME UND WOHLFÜHLEN IN BAD UND HAUS

ROTTERDAMER STRAßE 5  |  68219 MANNHEIM

UND HAUS

Telefon: 0621 / 43 74 56 00

Telefax: 0621 / 43 74 57 20

E-Mail: info@neidiggmbh.de

www.neidiggmbh.de

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648 
www.brenk-wohnen.de

Insektenschutz 
gegen Plagegeister?
Bitteschön!

Rainer Kettler
Generalvertretung

E-Mail: kettler.rainer@bgv.de

Telefon: 0621 89958362

Mobil: 0172 6778433

Rathausstrasse 7

68199 Mannheim

Ihr persönlicher Ansprechpartner  vor Ort:

Offen und ehrlich: 
Informieren können Sie sich auch 
online. Eine richtig gute Beratung 
bekommen Sie von mir.

„Wenn es um Ihren Schutz
und Ihre Versicherungen 
geht, bin ich gerne für Sie 
da. Sprechen Sie mich an“

 Kommunikationstraining
 Walk & Talk Coaching
 Führungskräfteentwicklung

Alle
s a

uss
er 

gewöhnlic
h.Melanie Kubala

Gryphiusweg 38 ∙ 68307 Mannheim
0176/ 61 51 87 58
www.melaniekubala.de
www.frauenzimmer-mannheim.de

Neidig Sanitär und Heizung
Ihr Partner für Wasser und Wärme

NECKARAU. Mit Neidig Sa-

nitär und Heizung werden 

persönliche Wünsche für ein 

neues Badezimmer wahr. Die 

kreativen Badplaner hören 

aufmerksam zu, wenn Kunden 

von ihren Ideen erzählen. Aus 

diesen Ideen machen die ge-

schulten Berater dann ein indi-

viduelles, ganz auf die Wünsche 

und Bedürfnisse abgestimmtes 

Konzept: kühl modern oder ro-

mantisch verspielt, einwandfrei 

barrierefrei oder als Wellness-

bad. Bei steigenden Energieko-

sten sollte man sich auch einen 

Umstieg auf die Nutzung rege-

nerativer Energien überlegen. 

Das Team der Firma Neidig berät 

gerne, welche Möglichkeiten 

bei einem Gebäude bestehen 

und erstellen ein individuelles 

Konzept: Vom Holz- oder Pel-

letofen über eine Wärmepum-

pe bis zur Solarthermieanlage 

ist vieles möglich. Das schaff t 

mehr Unabhängigkeit vom En-

ergieversorger und stärkt die 

ökologische Verantwortung 

für kommende Generationen. 

Auch die Optimierung beste-

hender Heizungen gehört zum 

Angebot. Heizungsinstallation, 

Heizungswartung oder Hei-

zungsreparatur – Neidig Sanitär 

und Heizung sorgt für ein ange-

nehmes Wohnen. Bei Neubau, 

Umbau oder Sanierung werden 

Kunden zu allen Themen rund 

um Sanitär- und Heizungstech-

nik ausführlich, persönlich und 

verständlich beraten. pm/red

 Infos unter 

www.neidiggmbh.de

Sozialstation Neckarau
Die häusliche Pfl ege hat Wert

NECKARAU. Wie wichtig Si-

cherheit und soziale Anbindung 

pfl egebedürftiger Senioren ge-

rade im dritten Lebensabschnitt 

ist, stellen viele erst dann fest, 

wenn sie schwindet oder be-

reits verloren gegangen ist. 

Die Entlastung von pfl egenden 

Angehörigen ist ein weiterer 

Gesichtspunkt, der letztlich 

das Wohlbefi nden der zu Pfl e-

genden positiv beeinfl usst. „In 

der öff entlichen Diskussion 

wird meist nur über Zahlen 

oder Missstände diskutiert, und 

das oft von Personen, die die 

Bedürfnisse vor Ort in der Regel 

nicht persönlich kennengelernt 

haben“, bedauert Geschäfts-

führer Thomas Ritter-Neumann. 

Er schätzt den Wert einer pro-

fessionellen und umfassenden 

Pfl ege und Betreuung im Alter 

sowie die Möglichkeiten zur 

Entlastung von pfl egenden 

Angehörigen. Leider werden 

solche Gesichtspunkte immer 

wieder aus den Augen verloren. 

Fragen zu konkreten Angebo-

ten im Rahmen der häuslichen 

Pfl ege, zu den gesetzlichen 

Anspruchsvoraussetzungen auf 

diese Leistungen und zur Finan-

zierung beantwortet die Sozial-

station Neckarau gerne. pm/red

 Infos unter 

www.sozialstation-

neckarau.de

Bodenmüller IT Dienstleistungen
Beratung rund um den Computer

NECKARAU. Die Elektronik 

hält immer mehr Einzug in das 

tägliche Leben, ob es das Mo-

biltelefon, der DVD-Rekorder 

oder sogar der Toaster am Früh-

stückstisch ist. Wer Probleme 

mit der Welt der Computer hat 

oder einfach keine Zeit, sich 

darum zu kümmern, der ist bei 

Sven Bodenmüller an der rich-

tigen Adresse. Der IT-Dienstlei-

ster löst individuelle Probleme 

und versucht zusammen mit 

seinen Kunden einen Weg zu 

fi nden, Fehler zu beheben. 

„Ihr Problem wird zu unserem, 

wenn Sie sich für Bodenmüller 

IT Dienstleistungen entschei-

den“, verspricht der Inhaber. 

Gleichgültig, ob es um die Pro-

grammierung eines normalen 

Video- oder DVD-Rekorders 

oder um komplexe Netzwerk-

lösungen geht. Mit jahrelanger 

Erfahrung in der IT Branche und 

der Intention zu beweisen, dass 

Computer auch funktionieren 

können, wird Kunden zu einem 

günstigen Preis kompetente 

Hilfe angeboten. „Wir verkau-

fen keine Computersysteme, 

aber wir helfen Ihnen bei der 

Auswahl der Produkte und be-

raten Sie, wie und wo Sie für 

Ihren Bedarf Lösungen fi nden, 

um Ihr Leben zu erleichtern“, so 

Sven Bodenmüller. Sollte es sich 

um Wünsche handeln, die der 

reguläre Handel nicht erfüllen 

kann, wird dies Bodenmüller IT 

Dienstleistungen erledigen 

pm/red

 Infos unter 

www.bodenmueller.de

Melanie Kubala 
Training und Coaching

Entscheidungen fürs Leben

MANNHEIM. Jeden Tag triff t 

ein Mensch an die 20.000 

Entscheidungen. Manch-

mal bewusst und ganz oft 

unbewusst. Ob sie gut oder 

schlecht waren, stellt sich 

meist erst hinterher heraus. 

Besonders schwere Ent-

scheidungen werden ger-

ne aufgeschoben – oft mit 

einem schlechten Gewissen. 

Als Kommunikationstraine-

rin und Coach hat Melanie 

Kubala fünf Tipps für gute 

Entscheidungen parat:

1.  Überleg dir, was du wirk-

lich willst. Und nicht, was 

andere von dir erwarten.

2.  Füttere deinen Verstand 

mit Fakten.

3.  Schlaf eine Nacht darüber.

4.  Lass dich nie zu einer Ent-

scheidung zwingen.

5.  Wenn der Bauch „Ja“ schreit 

und der Verstand „Nein“ 

sagt, mach es trotzdem!

Wer ein „Mutpaket“ zum 

Treff en von Entscheidungen 

braucht, der bekommt es zum 

Beispiel bei einem 60-minü-

tigen 1:1 Coaching in Form 

von Walk & Talk, das Melanie 

Kubala bei Bewegung an der 

frischen Luft anbietet. Inte-

ressierte können sich gerne 

über das Kontaktformular auf 

der unten genannten Home-

page melden und einen Ter-

min vereinbaren.   pm/red

 Infos unter 

www.melaniekubala.de

©
 w

w
w

.m
e

la
n

ie
k

u
b

a
la

.d
e

©
 w

w
w

.m
e

la
n

ie
k

u
b

a
la

.d
e

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

19. Mai 2023

Was die Zukunft auch bringt – Was die Zukunft auch bringt – 
HEUTE SCHON AN MORGEN DENKEN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

www.augenlichtretter.de

... soll man den Pferden überlassen, die haben ei-
nen größeren Kopf. Jaja, das Denken. Wir sollten es 
schon selbst tun. Wir können es auch. Letztlich mer-
ken wir: Wir wollen es auch. Es ist unsere Zukunft, 
an die wir denken. Es geht um das, wofür wir jetzt 
vorsorgen können – für dann, wenn wir froh darüber 
sind. Wir werden es nicht bereuen.

Wann hat die Vergangenheit 

eigentlich aufgehört? Ge-

stern Abend um Mitternacht? 

Wann fängt die Zukunft an? 

Heute Abend, eventuell mor-

gen früh? Gemeinhin haben 

wir bei „Zukunft“ ein nebu-

löses Etwas vor dem inneren 

Auge, das noch in deutlicher 

Entfernung liegt. Wenn von 

Zukunft die Rede ist, denken 

wir nicht an morgen, nicht 

an nächste Woche, nicht an 

nächsten Monat. Die kleinste 

Recheneinheit für „Zukunft“ 

ist das Jahr. Zukunft ist ein 

großer, ein riesiger Zeitab-

schnitt. Dennoch erinnert 

die Sache ein bisschen an 

das berühmte „Wurmloch“, 

das theoretische astrono-

mische Konstrukt, durch das 

man gewissermaßen eine 

Abkürzung fi ndet. Man über-

windet eine riesige Zeitstre-

cke wie durch Zauberhand 

und schwupps, ist man drin 

in der Zukunft. 

Mit der Beschreibung „jetzt“ 

wähnen wir uns auf einer 

weiten Ebene und glauben, 

uns in ihr jederzeit und nach 

Belieben in jede Richtung 

bewegen zu können. In Wirk-

lichkeit ist Zukunft aber das 

Geschehen bereits im näch-

sten Moment. „Jetzt“ ist kei-

ne Ebene, sondern nichts als 

ein Wimpernschlagmoment, 

der Sekunde für Sekunde 

von der Zukunft eingeso-

gen wird wie ein Spaghetto 

von dem Nudelteller, der vor 

„Susi und Strolch“ auf dem 

Tisch steht. Nähmen wir die 

beiden konsequent weiter 

als Bild, wären sie sogar zwei 

Zukünfte. Aber das lassen 

wir mal, da geraten wir ins 

Reich der Spekulationen. 

Fest steht, was auch der Zu-

kunftsforscher Robert Jungk 

erkannte: Die Zukunft hat 

schon begonnen. Was wir 

in weiter Ferne wähnen, ist 

in Wirklichkeit schon da: die 

Zukunft.  jae

Die Zukunft hat schon begonnen
Das „Jetzt“ wird Sekunde um Sekunde von der Zukunft eingesogen
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Mobil bleiben!

Leben in Bewegung

Leutweinstraße 32
MA-Rheinau-Süd

www.ries-electronic.de

  0621 - 4397372

Verkauf - Reparatur - Installation - Beratung

Meisterbetrieb

TV-, Video- und HiFi-Geräte
Satelliten-, Kabel- und 
Antennenanlagen

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT
BETREUUNGSRECHT
VORSORGEVOLLMACHTEN
VORSORGEREGELUNGEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas/Heizung
Abwassertechnik

06 21 - 81 52 45
Kress OHG
Im Lohr 48
68199 Mannheim

Heizung . Sanitär

Bad + Design

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas/Heizung
Abwassertechnik

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas- und Fernheizung
Abwassertechnik

06 21 - 81 52 45

Kress OHG
Im Lohr 48
68199 Mannheim
info@kress-heizung-sanitaer.de

August-Borsig-Straße 16

68199 Mannheim-Neckarau

Telefon (0621) 851728

www.glocker-mannheim.de
www.glocker.samina-night.com

Ries Electronic
Mobil unterwegs – auch im Alter

RHEINAU. Als Fachbetrieb 

für Elektronikgeräte hat 

sich Ries Electronic neben 

Fernseh- und Rundfunk-

geräten sowie Satelliten-

anlagen vor allem auf den 

Verkauf und die Wartung 

von Kaffeevollautomaten 

spezialisiert. Seit 2019 bie-

tet Rolf Ries mit elektrisch 

betriebenen Senioren-

mobilen eine neue Pro-

duktsparte an, die sich vor 

allem an Menschen mit ei-

ner Gehbeeinträchtigung 

richtet. Wer selbst kein 

Auto mehr fährt oder nicht 

mehr gut zu Fuß ist, bleibt 

mit dem Elektrofahrzeug 

der Firma Trendmobil den-

noch mobil. Die bei Ries 

Electronic angebotenen 

Modelle dürfen ohne Fahr-

erlaubnis genutzt werden 

und benötigen keine be-

hördliche Zulassung. So 

fallen neben dem Kauf-

preis keine weiteren Ko-

sten an. Neben Beratung 

und Verkauf bietet das 

Team von Ries Electronic 

auch den passenden Ser-

vice, zu dem Wartungsar-

beiten und Reparaturen 

zählen. Wer die neuen 

Trendmobile einmal testen 

möchte, kann gerne einen 

Termin für eine Probefahrt 

vereinbaren. pr/red

 Infos unter 

www.ries-electronic.de

Mit dem Trendmobil sind auch Senioren mobil unterwegs.
 Bild: Ries Electronic

Schreinerei Glocker
Samina – das orthopädische Schlafsystem

NECKARAU. Ein durchdachtes 

Schlafsystem kann die Ent-

spannung und Entlastung für 

die Rückenmuskulatur fördern 

und so für einen angenehmen 

und regenerativen Schlaf sor-

gen. Alle Samina-Produkte be-

stehen aus 100  Prozent nach-

haltigen Naturmaterialien, die 

höchsten Qualitätsansprüchen 

gerecht werden und strengs-

ten Kontrollen unterliegen. 

Der Aufbau besteht aus dem 

frei schwingenden, doppelsei-

tigen Samina Lamellenrost, der 

Samina Matratze, der Samina 

Lokosana® Erdungsaufl age, die 

die natürliche Erdung während 

des Schlafes wiederherstellen 

kann, sowie der Samina Aufl a-

ge aus bio-aktiver Schafschur-

wolle. Die Zudecken und das 

Kissen-Sortiment komplettie-

ren das ganzheitliche Samina 

Schlaf-Gesund-Konzept. Das 

Herzstück eines jeden Samina 

Schlafsystems, der Lamellen-

rost, ist dabei genauso be-

weglich und fl exibel wie das 

menschliche Rückgrat selbst. 

Durch die außergewöhnliche 

Stütz- und Entlastungsfunkti-

on kann er so für eine optimale 

Lagerung des Körpers sorgen. 

Während des Liegens kann es 

zu einer sogenannten Langzeit-

traktion der Wirbelsäule kom-

men und die Bandscheiben er-

halten wieder genügend Raum, 

um sich optimal mit Flüssigkeit 

füllen und regenerieren zu kön-

nen. In der Schreinerei Glocker 

erhalten Kunden auch die pas-

senden Möbel ganz nach ihren 

Wünschen. pm/red

 Infos unter 

www.glocker-mannheim.de

Rechtsanwalt Michael Ramstetter
Rechte und Pfl ichten des Vorsorgebevollmächtigten

MANNHEIM. Den wenigsten 

Vorsorgebevollmächtigten ist 

bei der Übernahme einer Vor-

sorgevollmacht bewusst, dass 

hierdurch mit Ausnahme von 

Ehegatten oder Lebenspart-

nern gemäß Auftragsrecht 

§§  662  ff  BGB automatisch 

ein gesetzlich geregeltes Auf-

tragsverhältnis zwischen dem 

Vollmachtgeber und ihnen 

entsteht. Dieses Auftragsver-

hältnis kann insbesondere 

beim Tod des Vollmachtgebers 

schnell zur Haftungsfalle für 

den Bevollmächtigten werden. 

So schuldet beispielsweise der 

Bevollmächtigte nicht nur dem 

Vollmachtgeber, sondern auch 

dessen Erben für seine Tätigkeit 

als Vorsorgebevollmächtigter 

Auskunft und Rechenschaft 

und haftet diesen gegenüber 

vollumfänglich für sein Tun. Dies 

gilt sogar für sein Handeln oder 

Nichthandeln für die Zeit nach 

dem Tod des Vollmachtgebers. 

Sehr oft endet dies dann in kost-

spieligen Erbstreitigkeiten, häu-

fi g sogar unter Geschwistern.

Jeder Bevollmächtigte ist daher 

gut beraten, eine Bevollmächti-

gung im Wege einer sogenann-

ten Vorsorgevollmacht nur 

dann zu übernehmen, wenn 

Rechte und Pfl ichten zwischen 

ihm und dem Vollmachtge-

ber umfassend und konkret 

in einem separaten Vertrag 

schriftlich geregelt werden. 

Eine solche vertragliche Rege-

lung des sogenannten Innen-

verhältnisses der Vorsorgevoll-

macht gehört zu jeder guten 

Vorsorgeregelung und kann 

auch nachträglich erfolgen, so-

lange der Vollmachtgeber noch 

geschäftsfähig ist.   pm

 Weitere Infos unter https://

kanzlei-ramstetter.de/

Sommer auf der Freilichtbühne
Tag der off enen Tür zum 110-jährigen Jubiläum / Zwei Premieren

GARTENSTADT. Mehr als 80 

Darsteller auf der Bühne – das 

ist schon ein Aufwand. So ge-

schieht es auf der Freilichtbüh-

ne beim Klassiker „Cyrano de 

Bergerac“. Die Premiere ist am 

Samstag, 27.  Mai, um 20  Uhr 

(wir berichteten). Eine Woche 

später wird der 110.  Geburts-

tag gefeiert. Anlässlich des 

langjährigen Bestehens der 

Freilichtbühne Mannheim 

gibt es einen Tag der off enen 

Tür am Samstag, 3.  Juni, von 

11 bis 17  Uhr. Ein vielfältiges 

Unterhaltungsprogramm und 

Führungen laden dazu ein, 

einen Blick hinter die Kulissen 

zu werfen. Eine Spielstraße 

für die kleinen Besucher und 

nicht zuletzt der idyllische 

Biergarten bieten Gelegen-

heit, sich in der Gartenstadt 

einen schönen Samstag zu 

machen. 

Eine weitere Premiere folgt am 

Sonntag, 28.  Mai, um 17  Uhr. 

Das Märchen „Cinderella“ ist 

ein Traum für Kinder ab vier 

Jahren. Ein Mädchen, das mit 

Vögeln spricht und von die-

sen mit Sympathie belohnt 

wird. Zwei böse Schwestern, 

die sich einen Spaß daraus 

machen, Cinderella zu ärgern, 

eine Mutter, die ihr Kind nicht 

liebt, und jede Menge widrige 

Umstände. Alles eingebettet 

in eine Handlung, die auch 

die Kleinsten früh ahnen lässt, 

dass Cinderella bald Hilfe er-

fahren wird. Dann ist da noch 

ein König, ein Prinz, ein Fest – 

und ein verlorener Schuh. Cin-

derella ist ein freches Märchen 

mit Musik, die Regie kommt 

von Sabine Valentin und An-

gelika Herzog-Eicher. Musik 

von Stefan Wurz nach J.  M. 

Barrie, Text: Bärbel Kandziora. 

Weitere Auff ührungen: 4., 8., 

11., 18. und 25. Juni, 2., 9., 16., 

23., 27. und 29. Juli.  red/jpDas Märchen „Cinderella“ ist ein Traum für Kinder ab vier Jahren.  Foto: zg/FLB
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Was die ZukunftWas die Zukunft
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Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2022: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25  
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25  
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

LANGZEIT- & KURZZEITPFLEGE

TAGESPFLEGE

AMBULANTER PFLEGEDIENST

PHYSIOTHERAPIE

Schreinerei Wendt
Holz ist Leben

RHEINAU. Die Bau- und 

Möbel-Schreinerei Manfred 

Wendt aus Mannheim-Rhei-

nau ist ein erfahrener und 

kompetenter Partner in der 

gesamten Region, wenn es 

um Schreinerarbeiten aller 

Art geht. Nach individuellen 

Wünschen werden hochwer-

tige Einzelstücke oder ganze 

Systeme für Privat- oder Ge-

schäftsräume angefertigt.  Ab-

gestimmt bis ins letzte Detail, 

verleiht der Fachbetrieb jeder 

Innenausstattung ein moder-

nes Gesicht. Denn Holz ist ein 

lebendiger Werkstoff  und fas-

ziniert alle, die auf besondere 

Schönheit und einen ausge-

fallenen Charakter in allen 

Lebensbereichen besonderen 

Wert legen. „Aus Ihren Vor-

stellungen und unseren Ideen 

gestalten wir einen ersten Ent-

wurf, der schnell, sicher und 

zuverlässig mit Leben gefüllt 

wird,“ spricht Manfred Wendt 

aus Erfahrung. Von der Bera-

tung über die Planung bis zur 

Ausführung erhalten Kunden 

bei ihm alle Leistungen aus 

einer Hand. Neben Möbeln 

zählen dazu auch Türen und 

Fenster, Böden, Treppen, Win-

tergärten, Dachausbau sowie 

Reparaturen aller Art. pm/red

 Infos unter 

www.schreinerwendt.de
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Rechtsanwalt Bernd Kieser
Warum nicht jede Patientenverfügung wirksam ist

NECKARAU/RHEINAU. Auch 

wenn der Gesetzgeber betont, 

der Wille des Patienten sei am 

Lebensende der wichtigste 

Maßstab für das Handeln der 

Ärzte: Dass jede Patientenver-

fügung wirksam ist, kann nie-

mand garantieren. Vor allem 

beim Schriftstück Marke Eigen-

bau kann einiges schiefgehen. 

Einer der häufi gsten Fehler-

quellen sind schwammige Aus-

sagen, wie „ich verabscheue 

die Apparatemedizin, weshalb 

ich nicht an Schläuchen hän-

gen möchte, sondern in Ruhe 

sterben.“ Er hat damit zwar 

zum Ausdruck gebracht, dass 

er sich einen würdevollen Tod 

wünscht. Hilfreich sind solche 

Allgemeinplätze allerdings 

nicht. Ohne eine klare Aussage, 

welche Therapien in der kon-

kreten Situation abgelehnt wer-

den, steht zu befürchten, dass 

im Ernstfall doch wieder andere 

entscheiden, welche medizi-

nischen Maßnahmen ergriff en 

werden. Bei unklaren Formu-

lierungen wird die Patienten-

verfügung ausgelegt und der 

mutmaßliche Wille gegebenen-

falls in einem Gerichtsverfahren 

ermittelt. Ob dabei jedoch auch 

wirklich das Ergebnis heraus-

kommt, das sich der Kranke ge-

wünscht hat, kann niemand mit 

Gewissheit sagen. Nur wenn die 

Patientenverfügung klar und 

eindeutig formuliert ist, ist sie 

für den Arzt bindend. Das Ge-

setz schreibt auch vor, dass der 

Abbruch oder die Nichteinlei-

tung einer lebenserhaltenden 

Maßnahme der Genehmigung 

durch das Betreuungsgericht 

bedarf, sofern zwischen Be-

vollmächtigtem/ Betreuer und 

behandelndem Arzt hierüber 

kein Einvernehmen zu erzielen 

ist. Hier hat das Gericht einen 

Verfahrenspfl eger zu bestellen, 

es sei denn, der Vollmachtgeber 

hat eine fachkundige Person 

seines Vertrauens in seiner Vor-

sorgevollmacht als Verfahrens-

bevollmächtigten bestellt. pm

 Infos unter 

www.kanzlei-khn.de

Es gibt ein paar Krite-

rien, die bei der Planung 

von Zukunft eine wich-

tige Rolle spielen. Ge-

spräche zum Beispiel, 

mit Vertrauten und mit 

Fachleuten. 

Ferner greift das Nach-

denken über das Kom-

mende wohl immer auch 

auf unsere bisherigen 

Erfahrungen zurück. Was 

wir schon erlebt haben, 

bietet ein Auswahlkrite-

rium. Hat es gefallen, will 

man es in Zukunft wieder 

oder sogar regelmäßig. 

Entspricht es weniger der 

persönlichen Neigung, 

wird die Antwort auf den 

Vorschlag sein: Kenne ich 

schon, bitte was Neues. 

Oder auch: Das war nicht 

schön, auf keinen Fall 

wieder. Damit wird be-

stimmt, was künftig aus-

geschlossen sein soll. So 

nähert man sich behut-

sam dem an, was infrage 

kommt.   jae

Kriterien der Zukunftsplanung
Über etwas zu reden, das es 

noch gar nicht gibt, ist schon 

ein besonderes Ding. Dennoch 

tun wir es dauernd und sind 

uns dabei vielleicht nicht be-

wusst, was für eine großartige 

Fähigkeit wir damit besitzen. 

Es eignet sich hervorragend als 

philosophisches Thema, aber 

wir tun es ganz praktisch im 

Alltag mit wechselnden Zielen. 

Fürs kommende Wochenende 

planen wir einen kleinen Aus-

fl ug und nehmen dafür Kontakt 

mit Freunden auf, mit denen 

wir schon lange mal wieder et-

was unternehmen wollten. Mal 

wieder abends ausgehen? Ach, 

heute bin ich zu müde, aber 

übermorgen ist schon das Wo-

chenende in Sicht, da darf es 

auch mal später werden. Sogar 

die Mittagspause wird geplant: 

Mal schnell einen Einkauf er-

ledigen oder mit der Kollegin, 

die im Nachbarbüro sitzt, einen 

kurzen Spaziergang verabre-

den. Bewegung tut gut, dann 

fl utscht der Nachmittag besser. 

Wir selbst sind ein 

wichtiger Faktor

Beispielsweise reden wir mit 

Freunden über unseren näch-

sten Urlaub. Er ist bereits ge-

bucht, und voller Begeisterung 

lassen wir Vertraute daran 

teilhaben. Natürlich haben wir 

uns vor der Buchung über das 

Reiseziel erkundigt. Da ist mehr 

als eine Handvoll von Dingen, 

die unser Interesse erregt ha-

ben. Gezielt haben wir Zei-

tungsartikel oder Bücher über 

bestimmte Themen gelesen. 

Bis ins Detail breiten wir nun 

vor den neugierig zuhörenden 

Freunden aus, warum es dieses 

Jahr dieses Reiseziel sein muss 

und wie toll das werden wird. 

Ferner geschieht manches, 

dessen wir uns nicht bewusst 

sind: Wir haben uns erkundigt, 

informiert oder von Fachleuten 

beraten lassen. Letztere haben 

uns dann Vorschläge gemacht, 

was aus ihrer Sicht sinnvoll ist. 

Sind wir jung, schlagen uns die 

Experten vielleicht einen Aben-

teuerurlaub oder eine Backpa-

ckerreise vor. Gehören wir zur 

älteren Generation, wird eher 

etwas Ruhiges auf den Tisch 

gelegt, eine Kulturreise etwa 

oder ein Ziel mit besonders viel 

Komfort. In den Angeboten, 

die uns unterbreitet wurden, 

haben wir Aspekte entdeckt, 

die uns regelrecht elektrisiert 

haben: Stimmt, das wollte ich 

ja schon immer mal sehen! Wir 

selbst, unser bisheriges Leben, 

unsere Bedürfnisse und die bis-

her unerfüllten Wünsche sind 

wichtige Faktoren für das, was 

wir planen. 

Das Wissen anderer

Gespräche und das Wissen 

anderer ... Weitere Faktoren, 

die für die Zukunft eine Rolle 

spielen, sind etwa das Verhin-

dern von und Absichern vor 

Unglücksfällen. Niemand weiß, 

was am kommenden Tag oder 

im nächsten Jahr auf ihn war-

tet. Es könnte auch ein Unfall 

sein oder eine Krankheit, die ei-

nen Einfl uss darauf nimmt, wie 

man sein Leben führen kann. 

Ich will doch

nur spielen

Was ist Zukunft eigentlich? 

In jedem Falle etwas, das kei-

nen Menschen auslässt, uns 

alle betriff t. Jedoch ist sie für 

jeden anders. Ein Kind fragt 

vielleicht: Kann man das es-

sen? Ein anderes: Kann ich da-

mit spielen? Gerne würde man 

einer Mutter zuhören, die ih-

rem Kind erklärt, was Zukunft 

ist. Aber auch für Erwachsene 

gilt: Damit will ich spielen! Das 

Spiel ist die andere Seite der 

Münze, hier loten wir lustvoll 

aus, was geht, hier trauen wir 

uns, ins Risiko zu gehen. Im 

wahren Leben hat man dann 

vielleicht eine Erfahrung mehr, 

auf die man zurückgreift, um 

angemessen zu reagieren und 

gut vorbereitet auf die Zukunft 

zu sein. 

Gut vorbereitet sein. 

Nicht in die Zukunft hinein-

schlittern.   jae

Kann ich damit spielen?
Zukunft, die große Unbekannte. Gedanken über etwas Unsichtbares

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Heute schon an 
 morgen denken

ANZEANZEIGENSOGENSONDERVNDERVERÖFFERÖFFFENTLIENTLIE CHUNCHUNGANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Was die Zukunft
 auch bringt – 

Nachdenken heißt, in die Zukunft hin-

ein nicht zu schlittern, sondern zu gehen. 

Gut vorbereitet sein: Das Gespräch mit Vertrauten ist ein 

toller Zukunftshelfer. Fotos: pexels.de
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DIRINGER&SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Straße 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

Neubauprojekt greenv Viernheim, in bester Lage im Bannholzgraben II

28 attraktive 2 bis 4 Zimmer-Eigentumswohnungen im 1. Bauabschnitt

Wohnflächen von ca. 60 m² bis 126 m²

Nachhaltige Heiztechnik durch Verzicht auf fossile Brennstoffe

Vertriebsstart in Kürze
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Lassen Sie sich unter www.green-v.de unverbindlich vormerken. Damit erhalten 
Sie einen 14-tägigen Informationsvorsprung vor dem offiziellen Vertriebsstart.

0621 8607-255 I vertrieb.immobilien@dus.dewww.green-v.de

Neu in Viernheim

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

  Ausbildung ab September

JETZT GELEGENHEIT 
ERGREIFEN & BEWERBEN!

LAST-MINUTE-
AUSBILDUNGS-
STELLEN FÜR 2023

HEIT 
EWERBEN!

UTE-
UNGS-
FÜR 2023

gestaltemannheim.del h i d

FÜR ALLE, DIE WIRKLICH ANPACKEN 
UND ETWAS BEWEGEN WOLLEN.

ALLGEMEIN. Das Bundes-

kabinett hat in diesen Tagen 

den Entwurf des Gesetzes 

zur Stärkung der Aus- und 

Weiterbildungsförderung, 

das sogenannte Weiterbil-

dungsgesetz, beschlossen. 

Damit stärkt die Bundesre-

gierung die inländischen 

Potenziale zur Fachkräfte-

sicherung in Deutschland 

und schaff t neue Möglich-

keiten, „damit die Beschäf-

tigten von heute die Arbeit 

von morgen schaff en kön-

nen“, ist das Bundesministe-

rium für Arbeit und Soziales 

überzeugt. Mit der Einfüh-

rung der Ausbildungsga-

rantie und eines Qualifi zie-

rungsgeldes sollen zudem 

wichtige Verabredungen 

aus dem Koalitionsvertrag 

umgesetzt werden. Dane-

ben werde mit dem Gesetz-

entwurf die Möglichkeit 

der Erstattungen bei beruf-

licher Weiterbildung wäh-

rend Kurzarbeit um ein Jahr 

verlängert. 

Die Verlängerung der Erstat-

tungen bei berufl icher Wei-

terbildung während Kurzar-

beit sollen zum 1. Juli 2023, 

die Reform der Weiterbil-

dungsförderung Beschäf-

tigter sowie die Einführung 

des Qualifi zierungsgeldes 

zum 1. Dezember 2023 und 

die Ausbildungsgarantie in 

wesentlichen Teilen zum 

1. April 2024 in Kraft treten. 

Neu ist die Förderung von 

Berufsorientierungsprakti-

ka: Junge Menschen kön-

nen sich bei Ausbildungs-

betrieben über Berufsbilder 

informieren und möglichst 

noch im selben Jahr eine 

Ausbildung beginnen.

Fahrkosten und gegebe-

nenfalls auch Unterkunfts-

kosten können übernom-

men werden. Damit junge 

Menschen ihr bisheriges 

Wohnumfeld für eine Aus-

bildung in einer anderen Re-

gion verlassen, können sie 

einen Mobilitätszuschuss 

erhalten. Die Regelungen 

zur Einstiegsqualifi zierung 

werden fl exibilisiert. Mehr 

junge Menschen erhalten 

die Chance, über dieses 

Langzeitpraktikum direkt 

in eine betriebliche Ausbil-

dung zu gelangen. Junge 

Menschen, die trotz umfas-

sender Bemühungen kei-

nen betrieblichen Ausbil-
dungsplatz fi nden konnten 

und in einer Region mit zu 

wenigen Ausbildungsplät-

zen wohnen, haben einen 

Anspruch auf eine außerbe-

triebliche Ausbildung. 

red/nco

 Weitere Infos unter 

www.bmas.de

Lehrstellenradar soll Nachwuchs und 
Betrieb zusammenbringen

Freie Ausbildungs- und Praktikumsplätze im Handwerk melden

MANNHEIM. Mit der On-

line-Lehrstellenbörse bie-

tet die Handwerkskammer 

Mannheim Rhein-Neckar-

Odenwald allen Ausbil-

dungsbetrieben, die noch 

auf der Suche nach einem 

Lehrling sind, eine eff ek-

tive Unterstützung: „Gera-

de heute, wo der Lehrstel-

lenmarkt immer noch sehr 

angespannt ist und viele 

Handwerksbetriebe im ver-

gangenen Jahr ihre freien 

Stellen nicht besetzen konn-

ten, ist das kostenfreie An-

gebot auf der Website der 

Handwerkskammer eine hilf-

reiche Zusatzmöglichkeit für 

Unternehmen, um auf sich 

und ihre Stellenangebote 

aufmerksam zu machen.“

Handwerksbetriebe können 

ihr Angebot ganz einfach 

über den Lehrstellenmelde-

bogen eintragen. Gleichzei-

tig werden auf diesem Bogen 

auch die freien Praktikums-

plätze abgefragt, denn auch 

der Weg über Praktika öff net 

vielen unschlüssigen jungen 

Menschen das Tor zu einem 

Eintritt ins Handwerk. „Des-

halb möchten wir auch im 

Zuge der Berufsorientierung 

in Zusammenarbeit mit den 

Schulen vermehrt freie Prak-

tikumsplätze in den Schulen 

bekanntgeben“, sagt Claudia 

Orth, Leiterin des Geschäfts-

bereichs Berufsbildung bei 

der Handwerkskammer. 

Ausbildungsinteressier te 

und Betriebe profi tieren 

vom kostenfreien Angebot 

der Handwerkskammer so-

gar in dreifacher Hinsicht, 

denn sie können auf Wunsch 

ihr Stellengesuch ebenso 

in der Lehrstellenradar-App 

und auf der Seite der Agen-

tur für Arbeit veröff entlichen 

lassen. Das Formular zur 

Meldung und Veröff entli-

chung freier Lehrstellen mit 

dem Titel „Lehrstellenmel-

debogen“ fi nden Interes-

sierte auf der Website der 
Handwerkskammer www.

hwk-mannheim.de unter 

der Rubrik „Service Center“ / 

„Formulare und Downloads“ 

im Bereich „Ausbildung“. 

nco

AusBILDUNG 
Durchstarten – mit deiner

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ALLGEMEIN. Mit dem „Som-

mer der Berufsausbildung“ 

werben aktuell Ministerien, 

Behörden, Wirtschaft und Ge-

werkschaften für die berufl iche 

Ausbildung in Deutschland, 

denn: „Die Entscheidung für ei-

nen Beruf braucht umfassende 

Informationen und Vorbilder. 

Deshalb richten sich die Ver-

anstaltungen des Sommers 

an Jugendliche, Eltern und 

Betriebe.“ Von Mai bis Ende 

September 2023 präsentieren 

und erklären die Allianzpartner 

gemeinsam auf Social-Media-

Plattformen und zahlreichen 

Veranstaltungen auf Bundes-, 

Landes- und regionaler Ebene 

die Vorteile einer berufl ichen 

Erstqualifi zierung. Im Mittel-

punkt stehen Maßnahmen der 

Berufsorientierung, die Attrakti-

vität der dualen Ausbildung, die 

Vielfalt in den Betrieben und 

die Chance, auch noch in der 

Nachvermittlung einen Ausbil-

dungsplatz zu fi nden. Auf Bun-

desebene und in den Regionen 

werden derzeit seitens der Al-

lianzpartner zahlreiche Veran-

staltungen zum Thema „duale 

Ausbildung“ organisiert und 

auf der Webseite der Allianz 

veröff entlicht: www.aus-und-

weiterbildungsallianz.de. nco

„Sommer der 
Berufsausbildung“
Allianz informiert bundesweit

Ausbildungsgarantie und Verbesserungen 
bei der Weiterbildungsförderung

Kabinett beschließt Entwurf des Gesetzes zur Stärkung der Aus- und Weiterbildung
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Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

125

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

NECKARSTADT. Der Fassbieran-
stich ging zwar daneben, doch 
das konnte der guten Laune bei 
der offi ziellen Eröffnung der 
Maimess keinen Abbruch tun. 
Bürgermeister Michael Grötsch 
konnte sich noch so abmühen, 
und auch die Hilfe vom Chef des 
Schaustellerverbandes Christian 
Schuster nutzte nichts: Das Bier-
fass wollte sein köstliches Nass 
einfach nicht hergeben. Grötsch 
mutmaßte sogar, es könne leer 
sein. Doch ein kleines Rinnsal 
bewies das Gegenteil. Während 
die Herren darüber sinnierten, 
wie man wohl an den Gersten-
saft kommt, hatte die Chefi n von 
Event & Promotion Mannheim, 
Christine Igel, einfach drei Glä-
ser an der Theke geholt, damit 
man auf eine  erfolgreiche Mai-
mess anstoßen konnte. Musika-
lisch wurde die Eröffnung vom 
Polizeimusikcorps Mannheim 

umrahmt. Zuvor hatten sich 
Bürgermeister und Ehrengäste 
vom wieder sehr großen Ange-
bot der Maimess überzeugt und 
auch so manche Fahrt gewagt.

Denn endlich konnte einmal 
wieder richtig und ohne Ein-
schränkungen gefeiert werden. 
Das wussten die Gäste zu schät-
zen und kamen schon gleich am 
Eröffnungstag in großen Scha-
ren, was bis zum Ende auch so 
anhalten sollte. Die Besuche-
rinnen und Besucher strömten 
aus der ganzen Metropolregion 
nach Mannheim auf den Neuen 
Messplatz. Und sie wurden nicht 
enttäuscht. Ob beim Geschwin-
digkeitsrausch mit der Achter-
bahn, Gänsehaut-Feeling in der 
Geisterbahn oder bei einer er-
frischenden Fahrt in der Wild-
wasserbahn, ob hoch hinaus mit 
dem Riesenrad oder bodenstän-
dig beim gemütlichen Verwei-

len im Biergarten: Auf der Mai-
mess kamen an den insgesamt 
16 Veranstaltungstagen alle auf 
ihre Kosten. Rund 140 Schau-
steller luden auf dem Neuen 
Messplatz zu Karussellfahrten, 
leckeren Imbissen und kühlen 
Getränken ein. An den beson-
deren Familientagen profi tierten 
die Besucher von einem Rabatt 
und konnten alle Fahr-, Schau-, 
und Belustigungsgeschäfte zum 
halben Preisen ausprobieren. 
Außerdem gab es erstmals nach 
Corona wieder einen Happy 
Monday, an dem während der 
gesamten Öffnungszeit die im 
Vorfeld verteilten Gutscheine 
mit speziellen Angeboten bei 
beteiligten Schaustellerbetrie-
ben eingelöst werden konnten. 
Nicht zu vergessen das große 
Traditionsfeuerwerk, das es in 
diesem Jahr an den zwei Freita-
gen auch wieder gab.  mhs

Spaß für die ganze Familie auf der Maimess
Erstmals wieder mit Feuerwerk und ohne Einschränkungen

Bereits am Eröffnungstag waren schon viele Besucher auf den Messplatz gekommen.  Foto: Schatz

MANNHEIM. Wenn vom 22. 
bis 29. Juli in Mannheim die 
besten 16 Faustball-Nationen 
der Welt um den Titel spielen, 
dürfen sich Zuschauer, Fans 
und Interessierte auf ein Event 
freuen, das auf und neben dem 
Feld neue Maßstäbe setzen 
will. Stand Redaktionsschluss 
waren fast 20.000 Tickets für 
die acht WM-Tage verkauft. 
Neben Spitzensport will man 
mit Ständen, Mitmachakti-
onen und Festzelt zum Feiern 
und Verweilen einladen. 

Deutschland geht als Ti-
telverteidiger und Topfavorit 
an den Start und möchte bei 
der vierten Heim-WM der 
Geschichte zum 13. Mal den 
WM-Pokal in die Höhe stre-
cken. Am Pfi ngstmontag gibt 
Olaf Neuenfeld, Chefcoach 
der deutschen Faustball-Nati-
onalmannschaft, sein Aufge-
bot bekannt. Zuvor trifft sich 
der erweiterte Kader vom 25. 
bis 29. Mai zu einem Lehr-
gang in Mannheim mit einem 
Länderspiel am 27. Mai ge-
gen die Schweiz. Beginn ist 
um 18.30 Uhr auf der Sport-
anlage des TV Käfertal. Auf 
dem Weg zur Titelverteidi-
gung bekommt es das deut-
sche Team in der Vorrunde 
im Rhein-Neckar-Stadion 
des VfR Mannheim mit der 
Schweiz, Italien und Namibia 
zu tun. Das Eröffnungsspiel 

steigt am Samstag, 22. Juli, 
um 14 Uhr gegen Nami-
bia. Am Sonntagabend um 
19 Uhr trifft Deutschland in 
der Neuaufl age des World-
Games-Endspiels von 2022 
auf die Schweiz. Den Vor-
rundenabschluss gibt es am 
Montagmorgen im Rahmen 
des Schools Day gegen Italien 
um 10 Uhr. Dann werden rund 
2.000 Schülerinnen und Schü-
ler im Stadion erwartet. 

Die Finalspiele bestreiten die 
Teams am 28. und 29. Juli in 
der SAP Arena. „Zum ersten 
Mal wird in einer Indoor-Are-
na eine Weltmeisterschaft auf 
Naturrasen ausgetragen. Wir 
sind unheimlich stolz, hier für 
eine Premiere zu sorgen“, be-
tont Sönke Spille. Der Leiter 
des WM-Organisationskomi-
tees verspricht eine einzigar-
tige Weltmeisterschaft mit so 
vielen Zuschauern wie noch 

nie. Auch Weltmeister Nick 
Trinemeier kann es kaum er-
warten. „Das wird eine Wahn-
sinns-Veranstaltung für unsere 
Sportart“, sagt der zweimalige 
Weltmeister in Diensten des 
Bundesligisten TV Käfertal 
und hofft, dass er vom Bundes-
trainer ein weiteres Mal in den 
Kader berufen wird.  red/pbw

 Karten unter
www.faustballwm.de/tickets

Faustball-WM will neue Maßstäbe setzen
Deutschland als Titelverteidiger und Topfavorit

Nick Trinemeier vom TV Käfertal hofft auf die Nominierung für die Nationalmannschaft. 
 Foto: zg/ IFA 2023 Men’s World Championships

MANNHEIM. Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte. Wie 
zutreffend diese Aussage ist, 
davon können sich Besuche-
rinnen und Besucher auf dem 
Ausstellungsbeitrag der Stadt 
Mannheim auf der Bundes-
gartenschau 2023 überzeu-
gen. Hier entsteht auf einer 
acht mal drei Meter großen 
Fläche ein Bild, das den Weg 
Mannheims zur Entwicklung 
seines Leitbilds 2030 und da-
rüber hinaus dokumentiert.

Mit einem Beamer warf 
Anke Dregnat das von ihr 
gestaltete Graphic Recording 
(Deutsch: grafi sches Proto-
koll) an die Wand. Schritt 

für Schritt entstand mit Hilfe 
der Projektion und sorgfältig 
abgeklebter Linien ein be-
eindruckendes Kunstwerk. 
Dabei zeigt sich: Es ist kein 
geradliniger Weg, den Mann-
heim bisher gemeistert hat 
und der 2014 mit einem Be-
kenntnis zur Charta der Viel-
falt begann. Kurven gehören 
dazu, manche Jahre waren 
ereignisreicher als andere. 
Besondere Meilensteine wie 
die Verabschiedung des Leit-
bilds 2030 im Jahr 2019, der 
Local Green Deal im Jahr 
2022 oder die BUGA im Jahr 
2023 springen im Bild sofort 
ins Auge. Gleiches gilt für 

die Menschen, die den Weg 
begleiten. Die Stadt hat sich 
bewusst dafür entschieden, 
ihre Bürgerinnen und Bürger 
aktiv in Prozesse mit einzube-
ziehen. Ein Baustein hierbei 
sind UTCs (Urban Thinkers 
Campus). Die Konferenzen 
dienen als offener Raum zum 
Austausch über verschiedene 
Themen. Mal ging es um die 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie, mal um Gleichstel-
lung, mal um Klimaschutzak-
tionspläne. Neun Mal haben 
seit 2014 UTCs in Mannheim 
stattgefunden – das ist bisher 
einzigartig in Deutschland. 
Mitmachen kann jede inte-
ressierte Person. Und auch 
über die Konferenzen hinaus 
können sich Bürgerinnen und 
Bürger in demokratischen 
Prozessen beteiligen. Einen 
Überblick über die Projekte 
gibt es ebenfalls in der Dau-
erausstellung der Stadt Mann-
heim auf der BUGA.

Das Graphic Recording 
wurde am 5. Mai 2023 fer-
tiggestellt und vervollstän-
digt den Ausstellungsbeitrag 
„Mannheim auf dem Weg in 
eine neue Zeit“. 500 Quadrat-
meter in der U-Halle des Spi-
nelli-Geländes lassen Gäste 
die verschiedenen Ziele aus 
dem Leitbild Mannheim 2030 
mit allen Sinnen erleben.  pm

Mannheims Weg von 2014 bis heute
Das Bild zum (Leit-)Bild auf der BUGA

Work in Progress: Das Graphic Recording zeichnet Mannheims (ereig-
nisreichen) Weg zum Leitbild 2030 nach.  Foto: Stadt Mannheim

MANNHEIM. Die Vorbereitungen für 

die OB-Wahl am 18.  Juni laufen auf 

Hochtouren. Alle Wahlberechtigten 

erhalten bis spätestens 28. Mai ihre 

Wahlbenachrichtigungen, die alle 

wichtigen Informationen zur Wahl 

enthalten. Wer bis zum Stichtag 

keine Benachrichtigung bekommen 

hat, sollte dies sofort beim Wahlbü-

ro telefonisch unter 0621 293-9566 

überprüfen lassen. Ein Briefwahlan-

trag ist wie gewohnt auf der Wahl-

benachrichtigung vorgedruckt. Noch 

bequemer geht es mit dem Online-

Briefwahlantrag auf www.mannheim.

de/wahlen oder mit dem QR-Code auf 

der Wahlbenachrichtigung. Unterla-

gen zur Briefwahl können frühestens 

Ende Mai verschickt werden, wenn 

alle Kandidierenden feststehen. Das 

Wahlbüro im Rathaus E 5 öffnet am 

30. Mai und ist montags bis freitags 

von 8 bis 16  Uhr, donnerstags bis 

18  Uhr geöffnet Weitere Informatio-

nen sind unter www.mannheim.de/

wahlen und in der Wahlinfo-App der 

Stadt Mannheim erhältlich.  red

➜ KOMPAKT

 Hinweise zur OB-Wahl
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bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

UNSERE TERMINE 2023

Auf Wiedersehen am 16. Juni 2023

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

16. Juni (5. Juni) Starke Stadtteile / Biergarten / 
Gastro / OB-Wahl

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

Ein Schritt nach dem anderen.
IHRE VORSORGE NACH MASS.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

TERMINE
MARKUSLUKAS UND MATTHÄUS
➜Sonntag, 21. Mai

9.30 Uhr: Gottesdienst, Lukas-
kirche
9.30 Uhr: Gottesdienst, Matt-
häuskirche
11 Uhr: Kindergottesdienst,
großer Saal der Markuskirche 
11 Uhr: Kindergottesdienst, 
Matthäuskirche
12 Uhr: „Lass dich überra-
schen!“, Gottesdienst im Mög-
lichkeitsgarten der BUGA mit der 
Ökum. Singschule an Johannis

➜Montag, 22. Mai
BUGA-Kirche, „Lass dich überra-
schen!“; Aktionen im Möglichkeits-
garten 
12 Uhr: Mittagsandacht 
17 Uhr: Singen & Segen 
10 bis 16 Uhr: Ein Tag auf der 
BUGA mit Senior:innen

➜Dienstag, 23. Mai
BUGA-Kirche, „Lass dich überra-
schen!“, Aktionen im Möglichkeits-
garten
12 Uhr: Mittagsandacht 
17 Uhr: Singen & Segen 
19 bis 20.30 Uhr: „Sing mit! 
Sonnengesang – Teil 3“, Probe 
des Projektchors für die Mitwir-
kung beim Dekanats-Chor anläss-
lich des BUGA-Gottesdienstes 
(am 25. Mai um 18 Uhr mit Lan-
desbischöfi n Heike Springhart), 
Bach-Saal der Johanniskirche 

➜Mittwoch, 24. Mai
BUGA-Kirche, „Lass dich überra-
schen!“, Aktionen im Möglichkeits-
garten
12 Uhr: Mittagsandacht mit Gos-
pelprojektchor Mannheim-Süd 
17 Uhr: Singen & Segen mit 
Gospelprojektchor Mannheim-Süd

➜Donnerstag, 25. Mai
15 Uhr: Seniorennachmittag,
gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen, Singen, 
Plaudern, Nachdenken über 
biblische Themen, kleiner Saal 
der Markuskirche 
19.30 Uhr: Ök. Bibelgesprächs-
kreis, Gemeindesaal St. Josef 
(Bellenstraße 72) 

➜Sonntag, 28. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst, Lukas-
kirche
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Er-
wachsenentaufe und Abendmahl,
Matthäuskirche 
11 Uhr: Kindergottesdienst, 
Matthäuskirche 

➜Montag, 29. Mai
10 Uhr: „Kirche träumen“, Öku-
menischer Pfi ngstmontagsgot-
tesdienst der Region, St.-Josefs-
Kirche 

➜Mittwoch, 31. Mai
19 Uhr: Stammtisch, kleiner Saal 
der Markuskirche 

➜Donnerstag, 1. Juni
20 Uhr: DreiKlang-Abendgesang,
offenes Singen geistlicher Lieder 
mit kurzer Abendliturgie. 
Ab 21 Uhr gemütlicher Aus-
klang. Keine Anmeldung nötig,
Lukaskirche

➜Sonntag, 4. Juni
10 Uhr: Regio-Gottesdienst 
(kein Gottesdienst in Matthäus),
Markuskirche 

➜Mittwoch, 7. Juni
19 Uhr: Frauenkreis, Volkslieder, 
kleiner Saal der Markuskirche 

➜Donnerstag, 8. Juni
12 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst auf der BUGA, BUGA-
Kirche

➜Sonntag, 11. Juni
9.30 Uhr: Regio-Gottesdienst 
(kein Gottesdienst in MarkusLu-
kas), Matthäuskirche 

➜Dienstag, 13. Juni
20 Uhr: Info- und Anmeldeabend 
für den neuen Konfi rmand(inn)en-
Jahrgang MarkusLukasJohannis,
Markussaal

➜Donnerstag, 15. Juni
15 Uhr: Seniorennachmittag,
gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen, Singen, 
Plaudern, Nachdenken über 
biblische Themen, kleiner Saal 
der Markuskirche 

➜Freitag, 16. Juni
19 Uhr: Der andere Gottes-
dienst, GlaubenWEITERdenken, 
Weltreligionen im Gespräch: Was 
ist das Beste an mir?, Markus-
kirche 

MARIA HILF 
➜Samstag, 20. Mai

17.30 Uhr: Kinderabendkirche
➜Sonntag, 21. Mai

11 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 22. Mai

17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis/Anbetung

➜Dienstag, 23. Mai
18 Uhr: „Mit Gott unter´m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Kirche 
Maria Hilf 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Sonntag, 28. Mai
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 29. Mai
11 Uhr: Familiengottesdienst 
zur Eröffnung der Religiösen 
Kinderwoche
ab 10 Uhr: Lebendiger Kirch-
platz mit Kaffee, Gebäck und 
Aktionen für Kinder

➜Dienstag, 30. Mai
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Freitag, 2. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung

➜Sonntag, 4. Juni
11 Uhr: Familiengottesdienst 
zum Abschluss der Religiösen 
Kinderwoche

➜Montag, 5. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 6. Juni
18 Uhr: „Mit Gott unter´m Baum“ 
auf dem Vorplatz der Kirche 
Maria Hilf 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Sonntag, 11. Juni
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 12. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 13. Juni
18 Uhr: „Mit Gott unter´vm 
Baum“ auf dem Vorplatz der 
Kirche Maria Hilf 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz 

ST. JAKOBUS
➜Samstag, 20. Mai

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 24. Mai
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Sonntag, 28. Mai
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 31. Mai
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 1. Juni
18 Uhr: Eucharistische Anbetung 
– Gebetstag für geistliche Berufe

➜Samstag, 3. Juni
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 7. Juni
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Vorabendmesse zu 
Fronleichnam

➜Sonntag, 11. Juni
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 14. Juni
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

ST. JOSEF
➜Samstag, 20. Mai

18 Uhr: Wort-Gottes-Feier
➜Sonntag, 21. Mai

9.30 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 22. Mai

18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 23. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 25. Mai
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Senioren

➜Samstag, 27. Mai
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 29. Mai
10 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst „Kirche träumen“; anschlie-
ßend gemütliches Beisammen-
sein im hinteren Teil der Kirche

➜Dienstag, 30. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 1. Juni
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 3. Juni
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
Taizé-Gesängen, ev. Johannis-
kirche

➜Sonntag, 4. Juni
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 5. Juni
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 6. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 8. Juni
9.30 Uhr: Festgottesdienst zu 
Fronleichnam mit anschließender 
Fronleichnamsprozession
18 Uhr: Vesper

➜Samstag, 10. Juni
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 12. Juni
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 13. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 15. Juni
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – 
Gebet nach der Arbeit

Zum Start der Badesaison am 12.5.23 
begrüssen wir alle Mitglieder, Badegäste 

und Freunde am Stollenwörthweiher.

SCHWIMMEN - KANU - RUDERN - 
SYNCHRONSCHWIMMEN -  KU N ST S P R I N G E N  - 

WA S S E R B A L L

Wassersport Mannheim e.V.

NECKARAU. Individualisier-
tes Lernen, kompetenter 
Umgang mit heterogenen 
Lerngruppen, umfassende 
Digitalisierung – nur drei 
von zentralen Faktoren, die 
das fi nnische Bildungssy-
stem auszeichnen. Immer 
wieder wurde in letzten 20 
Jahren die Vorbildfunktion 
Finnlands im Bildungssektor 
hervorgehoben – nicht zuletzt 
auch wegen der durchgängig 
überdurchschnittlichen Leis-
tungen der fi nnischen Schü-
lerinnen und Schülern in der 
von der OECD geleiteten ver-
gleichenden PISA-Studie. Im 
ersten Lockdown 2020 traten 
die Vorteile des fi nnischen 
Schulsystems noch einmal 
wie unter dem Brennglas 
hervor: Eine ausgezeichne-
te digitale Infrastruktur, der 
eingeübte kritische und pro-
duktive Umgang mit digitalen 
Tools auf Schüler- und Leh-
rerseite und die individuelle 
Lernbegleitung der Schüler 
durch ihre Lehrer ermöglich-
te es allen am Schulleben Be-

teiligten, sich schnell an die 
neue Situation anzupassen.

Die Pandemie-Situation 
legte auch am Neckarauer Jo-
hann-Sebastian-Bach-Gym-
nasium die Notwendigkeit 
eines funktionierenden Kon-
zepts digitaler Bildung offen 
und verschärfte die Dring-
lichkeit akut. „Zudem begrei-
fen wir digitale Bildung als 
wichtigen und notwendigen 
Baustein unserer Schulent-
wicklung insgesamt“, betonte 
ein Lehrer. Das Bach-Gym-
nasium habe sich diesbezüg-
lich in den letzten Jahren auf 
den Weg gemacht. Und: „Wir 
wollen dabei von Finnland 
lernen.“ In diesem Schuljahr 
bietet sich hier eine „grandi-
ose Möglichkeit, direkt vor 
Ort in Finnland Kontakte zu 
knüpfen, in den Austausch zu 
gehen, Lernkultur und Kultur 
der Digitalität zu beobach-
ten und zu studieren.“ Da 
eine Bach-Schülerin gerade 
ein Auslandsjahr an der fi n-
nischen Tapiola Schule in der 
Stadt Espoo macht, besteht 

die Möglichkeit, sie an dieser 
Schule zu besuchen. Gemein-
sam mit fi nnischen Kollegen 
aus Espoo entstand im Me-
diensanitätsteam der Schule 
die Idee einer kleinen Exkur-
sion – zumal die Tapiola Schu-
le genau wie „das Bach“ eine 
Schule mit explizitem Musik-
schwerpunkt ist. Geplant ist 
nun ein viertägiger Aufenthalt 
der Bach-Delegation in Espoo 
vom 25. bis 28. April. Die 
Delegation wird aus Sandra 
Schellhammer als Mitglied 
des Schulentwicklungsteams 
und des Digitalexpert/-innen-
teams und vier Schüler/-innen 
des Mediensanitätsteams be-
stehen. Alle fünf können am 
Unterricht vor Ort teilneh-
men, in den Austausch vor Ort 
gehen und nach der Rückkehr 
ihr Wissen multiplizieren. 
Geplant ist zudem ein Treffen 
mit Vertretern der Deutschen 
Schule Helsinki. Gerne wären 
die vier auch bereit, auf dem 
nächsten Schulfest von ihren 
Erfahrungen zu berichten. 

red/nco

„Bach goes Espoo“
Exkursion: Neckarauer Schule will vom finnischen System lernen


